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Skbltterte javanifth-chweflfche Kampfe um Schanadat  ̂Sin Teil der Stadt 
von den Sapaaern be!»tzt - Waihinaton erwägt den Boykott tapont chee Waeea 
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»«»ixei«.5?o??e 
iickbn unö liiili?. im vv2 

? K X ? I ^ v a Z K «  

Sdükbtn und Schangdat 
herrscht i.och iininer keine elldgiUn.^e 

ütcr die Lage in Charbin und 
E^icinghai. Ww dein uch seu cs 
Lia^o. das;, wenn die ,'^apanc'^ noch nxyt 
tiidstültlI d.c Hcrrv'ii nbcr (ühtn^-in un!^ 
t7ch.?nghni geworden sind, sie es binnen weni 
^er Tkunden oder höchsten? Tagen werden. 

Wir sind schon io daran -Z'wölint, tag-
kuz, :aqe!u von dein iarianischl'n 'i^orniarsch 
»n ^hina zu lesen und M yi?ren, das; unS 
tülnc neue Nachricht aus diesoni G?f>iet me.'ir 
zu erschüttern vermag, llnd doch soll teinen 
^^lux'enüllck v^rgess-^'n i^x'rdcn, sas'. sich fierade 
jetzt in« ^^'lnen Osten C-re^gniss^ von ll.'clt-
po!itisch?r '^-^edeutuni^ abspielen. ^ 

^st nicht Zchanl-!hai der wichtijisr<^ Hasen 
und da-? srös^te 5.iandelszentrum des ?ser-
Tien Ostens? Ist n!cht Charbin der ivicht^B<; 
Punkt der uon di^n Nossen l'csieri'Ichicn iDst-
chii'.abahn und die cirl^f^K' 5tadt d^'r Nord-
Mandschurei':' ^apan, das anscheinend ieden 
5)alt l>erll?ren lza». möge bedenken, daß es 
mit dem Foner spielt. 

Man masi sich zn Towjetrnsiland stellen 
wie n,an will — aber e? kann nicht bestrit­
ten merd<'n dan ?.'^'oo'au inl Mandschurei« 
konslikt eine Sewundernsiverte Kaltblü^ig-
!t'it und Zuriickhaltunci an den Ta<^ leczt. 
obwohl seine Int^'rcssen,n der Nordmand­
schurei der jchirerilen Prüsunq au'^cjeseht 
sind. Läu't doch d.c Bahn, die Ostsibirien 
mit dem russischen Pazisik-.Hafen Aladiivo-
stok v<'rl>indct. d>re?f durch i>ie Nordmand 
schurei. Und Chattnn ist der Titz der ruisi 
s6)en Hauptverwaltung di''ser Bahn! 

Lchon l^cqinnt die :V><'ostail<'r Presse» qe 
nauer als bi'5her die (trei^inisje unter di«? 
Lupe zu nehmen. Der letzte Leitartikel deö 
russisch^'n '^entralorstan'? „Iswestia", der 
Japan <i<".r!idntt't wurde, überrascht durch 
si'lne ^ch.irie. ^>or einiqcn Tagen hat Mos­
kau der javanischen Regierung den Abschluß 
einec' Nichtangriss'^vertrages norgeschlaM. 
Totio )at Mar unmittelbar noch nicht qe» 
antwortet, aber die sapanische Presse, w^chl-
ofsizilis insormiert. lehnt den russischen Äor 
schlag ab. Tie Begründung: der xketlogg-
Pakt ächter ja bereits den Krieg und »»a ist 
kein russisch-japani ch<". ^.^in V'^^lv^'rlrag nötig. 
,.7^?wcstia" sagen dazu nicht ohne Aronie, 
idie Cristenz des st»ellogg-Pa!teH habe die 
Mandschureiereiglüsse nich: verli'ndern kön­
nen, und es sei bis aus den Heuligen Ta>g 
„ungewiß", wer an den? mandschurischen 
>>ir e.z die Schuld t.:ag.'? der ^ellogg«Pakt 
setze einen komplizierten Mechanismus vor« 
aus, von dessen Funktionieren man tiö jetzt 
n.chts habe verspüren können; da sei der 
Vinzelvertrag viel wirksamer, sollte die 
japanische Regiernn'g den ruffischen T^or-
schlag ablehnen, so wAr« eS schlimm um d:e 
Sache des Friedens im Fernen O't^n be« 
stellt; Japan würde eine solche Ablehnunti 
im eigenen Interesse bedauern mi'issen. 

Die Weiterung Japans, einen Nicht­
angriffsvertrag mit Sowjetrui^land abzu. 
schließen, lmlrde in der T-^t ein merkwür« 
digeS Licht ans di«.' Absichten Tokios »Verden 
^i«« würde die ?lnnahme liesttitigen, daft 
Iapin noch gan^ «große" Dinge nur hat. 
di<' kein and^reö d''!'d'err'ebni'5 hal'en können, 
al.5 eiiK'ii nencil Aeitkriea 

Tie end^äUi^e V^jt^elgrelsung von 

S c h a n g h a i ,  J ä n n e r .  
Tie japanisch-chinesischen Kämpfe um 

Schanghai «erden immer erbitterter. Das 
Hauptgefecht spielt sich augenblicklich ent« 
lang »er Eisenbahnlinie Ähanghki-Ä?»' 
tung ab. Besonders heftig wird um den 
Nordteil voll Wusung getümpjt, wo die 
Japaner ihr Hauptquartier hat»en. Bis ins 
Innere von Schanghai hört man das Ma-
schinengewehrgetnatter. 

Auch im Zentrum von Schanghai wur  ̂
«ine grosse Vorwirrung angerichtet, als 
mehrere Ä»upttal»el der etettrischen Lei« 
tungen zerschossen wurden und fast die 
ganze Stadt plüĵ tiS» in tiefem Tuntel lag. 
^n der Finsternis ginq dcr Kampf !Y!ann 
gegen Mann weiter. Die ll̂ inesen leisten so 
erbittert, Widerstand, dah japanische 5 !̂r, 
stäritmgen herangezogen werden mu l̂en. 
Ter ?lngriss der ^apa»ler ist offensichtlich 
sorgfältig vorbereitet. 

Der Haupttamps geht zur Stunde Utn 
den Rordbahnhos von Schannkiai. Die 
pantr haben gegen den Äordbahnhof ein 
hestigeS Maschinengewehrseuer erösfnet 
und die Bahnljofanlagtin mit Bomben be 
legt. Ein Teil des Bal)nhofes steht bereits 
in Flamnten. Das Gefecht um den Vchn 
d.os'Borplatz ist noch immer i:n Wange. Die 
^^efchieszung des Bahnhofes diirjtt diplo 
maiische Folgen nach fich ziehen, ya die 
Engländer gewisse Rechte auf den Bahnhof 
besike». Tie Verluste der Chinesen sind 
sehr grob, doch leisten sie weiterhin erbit 
terten Widerstand. In den srii^n Mor­
genstunden war die Vinnahm« eines Dei 
les her Stadt durch japanische Truppen 
volendet. 

Ter internationale GtadtteU, desfe« 
Tore sest verschlossen sind, wird durch ein 
starkes Aufgebot von Äiilitär und Freiwil­
ligen geschützt. Den Oberbefehl iiber diese 
Truppen sühtt der englis,̂  Brigadier 
General Flemming. 

Tas Porgel!en der ?^apaner in Schang­
hai ist umso unerklärlicher, als die Chine­
sen da» japanische illt!matnm in allen 
Teilen angenommen haben und !>er jazm-
nische Generalkonsul dasselbe ausdriicklich 
als besriedigend ertlärt hat. 

W a s h i n g t o n ,  2 ! ? .  J ä n n e r .  
Tie Regiernna§?r?ise erwägen ernstlich 

die Ikrlzängung des Ba ratts iiber japa­
nische Waren. Man hm in diefer Richtung 
bereits Flihlung mit Paris und London 
genommen, ^apan erklärt jedoch, dah jede 
wirtschastliche PreffionSm^stna'! ?? durch 
die sofortige Unterbrechung der diploma 
tisthen Beziehungen mit den betreffenden 
Staaten beantwortet werden wZirize. 

W a f h i n g t o n, 29. Zänner. 
Die aus der Mandschurei und auS Chi­

na eintressenden Nachrichten verurfachsn 
in diplomatischen und in Regierungstrei-
sen von Stun  ̂ zu Stunde größere Vrre« 
gunß. Di« letzten Sreignisie erbrachten so-
zusage« dea Beweis, datz eine kriegerische 
Abrechnung unausbleiblich ist, wenn Ja­
pan i« letzten Moment nich  ̂ nachgibt. 
Man rechnet aber schon in Totio mit der 
Unnachgiebigkeit, da das KriegSministe, 
rium weitere Truppentransporte und Flot 

ten<ntse«dungen in die chinesischen Ge­
wässer angeordnet hat. Zn amerikanische» 
Kreisen besiirchttt man ferner, Japan kiinu 
te etwa die Blockade Pchanghai» «nd an» 
derer Handelszentren prokamieren, wo­
durch die amerikanischen Interessen <mp-
sindlich verletzt werden würden. Dies kä­
me aber einer kriegserklärnng gleich  ̂ der 
gegenüber sich die Regierung der Per­
einigten Staaten nicht mehr kühl geßen-
überstellen könnte. Man erwartet in l̂ ie-
sigen Regierungskreisen aber auch in der 
Diplomatie mit größter Spannung die 
Rachrichten über die Stellungnahme der 
englischen Regierung zu der Rote der ame  ̂
rikonischen Regierung, in welcher England 
zu gemeinsamer Haltung in den Fragen 
des japanisch'chinesischen Aonfliites anfge» 
fordert wird. 

5 ch a n g h a i, 2i). Jänner. 
Die Japaner begannen lästern pliitz« 

lich die Stadt Schanghai mit Flugzeugen 
und Artillerie zu bombardieren. Ansbe 
sondere »ahmen sie den Borort Chapa 
unter Feuer, in dem über eine l̂be 
Million Chinesen wohnt. Das mörderische 
Bombardement dauerte die ganze Rächt 
über an. Daraufhin marschierten die ja­
panischen Truppen ein und säuberten in 
Strahenkämpsen die Stadt von den letzten 
Neberresten der Widerstand leistenden 
Chinesen. Die ganze Stadt gleicht eine« 

FiMmuenW-r. Wck« den Ulchseu dir aus 
ländischen «anzefiiam« diettt sich in eine» 
Entftenunß »O« sii»f »llometee« ein 
grandiOS-schauerlicher Anblick auf die alle 
Minute« erfslgende« vi«ftürze der au». 
gebra««ten H««fer. 

HU» aus Ra«kwß derichiat »ird, hat die 
Ratia«alr«Gier««ß defchlofsen, de« Jap«-
ner« «lt aller Ma«  ̂ e«tDß»»»»tretett, 
da die InterVkntiOn der Grod»it«tz«e nicht 
ersalgt ist. Sie «whilifierte die Iß. Rrmee 
und die 5. DiuisiO« der Natianalgarde 
und infteadierte die genannte» Einheiten 
unverziiglich in der Richtung auf Zl̂ ng» 
Hai. 

W  a  f  l) n g t o  n ,  J ä t U l e r .  
Die amerikanische Negierung hat mit 

Rücksicht auf die verschärfte Lage in China 
den Konteradmiral Tay r̂ mit einer 
kadrille von vier Hochsee-Torpedobootzer-
störern nach Schanghai entsendet, um dort 
selbst die amerikanischen Jnterefien in 
Schutz zu nehmen. Taylor erhielt streng 
geheime Instruktionen. Nie verlautet, 
sollen noch weitere Flotteneinheiten in die 
chinesischen Gewäffer entsendet werden. 

T o k o, Männer. 
Das tlriegsministerium hat heute vier 

Panzerkreuzer und 14 Hochsee-Torpedo-
boote mit Mann Landungstruppen 
nach Schanghai entsendet. 

KvnNituieruna der 
Ausschüsie 

Die ?<dresse G. M. dem Rönig üdergede». 

V e o g r a d. Jänner, 
^cnai. und sknpschtina traten hente zu-

sannncn, um ihre Ausschüsse aufzustetlen. 
und zwar dcm FinanzauSschnsz, den Jnlmu-
nitätsauS^chufZ' den AdministrativauKschns; 
und den 'L^'tition.^auöschus;. Ter Senat l?at 
sick) bereite gestern für einheitliche Äand'.öa' 
tenliste entschlossen und wurde dieselben da­
her im Akklamationsversahren angenommen. 
Tie Eitzung war daher heute se!)r turz. 
Auch die 3lupschtina konstituierte ihre Aug. 
schüsse, von denen der Finanzau'^schuß 
und di<' drei übrigen Ausschüssc zu je S1 
Mitglieder zci^hlen. 

e o g r a d, 29. Jän^rer. 
Gestern wurde in einer 'eierl.ch?n Au­

dienz de«? Vorsitzes der ?lat!onalversamm-
lung 51^. dem Ai>nig die Adresse sls»er« 
reicht. T^m Köni^ wurden bei dieser 
genheit herzliche' Ovationen ds> 
neten und Senatoren zuteil. Ändienz 
dauerte eine stunde, der .^x'rricher nerhielt 
sich längere ?)eit mit den Pe'.tr<'ic'rn d.'ö 
'^.'nrlanicntö i?n Gespräch. 

Burefch Ätrhandett noch immer 
V i e N ,  2 9 .  J ä n n e r . .  

Die Entscheidung ilber die Regierungsbil­
dung wird im Laufe des heutigen TageS fal­
len. Momentan verhandelt der designierte 
Bundeskanzler Dr. B u r e f ch noch einmal 
mit allen politischen Parteien. Es ist zur 

Stunde nicht sicher, ob es ihni gelinge?» 
wird, Nack) seinen! Wunsche ein ^tabinett zu 
bilden, oder ob er bei einer Minderheitsn-
gierung, bestehend aus den« Landbund und 
den ei^ristlichfozialetl, bleiben wird. 

Bertegung der französischen Parlaments» 
«ahlen. 

P a r i s, 29. Jänner. 
Ter ,.Matin" erklärt es für sicher, dast die 

franziisischen Parlamentswahlen, die Mitte 
April hätten abgehalten werden sollen, an! 
den ??. oder 28. Mai versck)oben werden. 
Ais Grund gibt das Blatt an, da^ das Bud 
get von der Kaminer nicht rechtzeitig erle­
digt werden konnte. Außerdem will Frank­
reich eine Anfljellnng in der politischen 
abwarten. 

Börsenbericht 
Z ür i ch, 29. Jänner. Devisen 

Beograd 9.Vd, Paris 2v.l7, London 17.7.. 
Newnork 512.50, Mailand 25.70, Prag Ilvl^, 
Verlin 121.10. 

' Z a g r e b ,  2 8 .  J ä n n e r .  M a i l a n d  2 8 ( ) . 8 ! >  
—28.'i.28, London 19^.3tt—195.9S, Newyork 
Scheck 5595.73—5tt17.7Z. Paris 221.19-
222..'«. Prag 16tt.32-.107.1S, Zürich KM.Ui 
—N01.S5. 

L j u b l f a n a, 29. Jänner. D e v i-
sen: Zürich 1()9S. 1^1101.65, Londoii 
194.47—196.07, Newyork SV95.7Z^^W.A». 
Paris 221.11-222.23, Prag ls,7.?1. 
Triest 280.94-283.34. 

Schanghai würde außerordentlich ernste Fol­
gen nach sich zi<v)en. kann Japan sich 
der s*.tundlichen Duldung '^itens Frank-

(5r.xlands und zun ?e:! Ame' 
rikas erfreuen. Bald alvr dürfte eS mit die­
ser .(^errliäz'keit ein ^nde sein. Denn nun 
könnte es den anderen Gros^mächten ans 
einnml etwas .^u bunt werden. Sic lmben 
die ĵ apanische Expansion »lur so lan^e ge­

duldet, wie ihre eigenen „Interessen^' nicht 
unmittelbar berührt wurden. Die Besetzung 
^chonghais muß ein Zeichen für die Gros;-
»rächte sein, ihre Japanpolitik ^^n revidie» 
ren. In diesem Fall ist ein kriegeriscs^er 
'^nsannnenstof; ainf die Dauer nnvernieidlich. 
Denn sreiwilliq wird JaM^ auf da? tvreits 
(5'rreichte nnd noch in iifürze zu (5rrci<1>ende 
uicht verzichten 

Sorgenkind „Akron" 
Das Pech ber Amerikaner «it ihrent 

Monfter-Luftfchiff. 
N e w y o r  k ,  2 8 .  J ä n n e r .  

Trotz der beruhigenden Erklärungen des 
Admirals Moffett »»or dem MarineauSschaf; 
des Kongresses über die Konstruktion dest 
neuen Lnftschifses „Akron" befchlos', der AuS« 
scknsj, eine Material Untersuchung anzustellen 
Fert^r ivurden vorn Ausschuß die <^richtG-



^Mar??s?er .Kummer 

?lrbc:tc? d<r Erbauun^i d<^ 
Ivu?^ 

Mr, dar. Vn-/^'u^isäi'.'s )i'cdcr die ,m «>?.,-
it?ukNi?NZsli^^!' irnntii'^e^ctiw'.n' 
digicit, noch die 7ln^Ui-hc crrc^'U. 

bleibe dr?i »'.nc'ten untcr der qefor>'Ncn 
(«^ciÄwindiqkeit imv crrcicsx? nur ^inc 
von ILM» Fun. li'ahrend die demi^l>'u 
^hpcline während dt'' ^ric^ics bis ;u 

aufstiegen. 

Der SeneraNesretür d»s 
MUnbunde« 

Tamsiay. b>n AV. ^^ämie? 1W 

5ir (^ri^ T r u ni o n d wird, wie v?r^ 
vrn dic'iem soineni Amt, wclckes er 

sc.it d^r l'.iründunsi de-i^ '^'oskcrbinidc''^ 
Ncidk't, v.irilckrretc'n. 

lie 

Trauer in England 
Die Bemannung des U-BooteS ,M 2" verloren — 

Berfttbliche Rettungsversuche 
L o n d o n, 23. Jänner. 

''Polle Zttlnden »ind bei Abgabe dieser 
Meldung verstrichen seit dem Verschwinden 
des grofsen U-Bootes „M. 2". Ganz Eng­
land steht iln Zeichen der Trauer, aber man 
ljat den letzten Funken einer Hoffnung auf 
Netlunq der Mann, die 50 Meter tief im 
Falirzcug eingeschlossen sind, noch nicht auf­
gegeben, obwohl die Befürchtung überwicqt, 
daft die Bedauernswerten schon ihr schreckli­
ches (5nde gefunden haben. 
)ll diesem Zusammenhange überstiirzen 

sich, loic fast immer in solchen Fällen, die 
widersprechendsten Meldungen. Eo fund bei­
spielsweise ein Wasserflugzeug einen großen 
^lelflecken auf der Meeresoberfläche bei 
Portland. (5in Schiff, das sich an Ort und 
Zlelle begab, fand indessen nichts. UebcrdieS 
isl das Meer noch iinmer so stürmisch be'-
wcgt, da^ eine Entsendung von Tauchern in 
die Tiefe unmöglich ist. In der Nacht wurde 
das Meer auf der Unfallstelle mit gewalligen 
Reflektoren beleuchtet, aber ohne Erfolg. 

?lnl Morgen des 27. d. teilte die Adnura-
lität mit, man sei in einer Tiefe von Me­
tern auf etwas Hartes gestoben, doch mus^te 
man später einbekennen, daß dort ein Tor^ 
pedobootzerstörer während des Kriege.' ge­
sunken ist. 

o n d o n, 28. Jänner, 
es sich jetzt berichtweise heraussietlic, 

manövrierte „M. 2'' im Vereine mit einigen 

ten und warten mit Bangen auf weitere 
Botschaft über das furchtbare Unglück. Als 
die zur Rettung ausgesendeten Zchiffe zu-
rücttehrten, brachen Frauen und Kinder in 
'^crzweislungStränen aus, da sie dies als 
'^eichen hinnahmen, das^ alles verloren ist . . 
!Z)er .>>afenkomnlandant tröstete die bedau-
ernswerten I^rauen mit dem Hinweis dar­
auf, daß ja vielleicht doch noch nicht alles 
verloren sei. Fachleute sind jedoch der Mei­
nung. das; es sehr schwer sein werde, daS U-
Voot zu heben. „M. 2" sei eines der schwer^ 
itttt, und der .Hafen von Portland habe nicht 
einmal eine entsprechende Hebevorrichtung. 

L l> n d o n, 28. Jänncr. 
Im Moinent des Unglücks befanden sich an 

Bord des „M 2" 5 Ofiizicie, 51 Unteroffi­
ziere, Spezialisten und Matrosen. Tie kom­
plette Vesatzun^i betrug LO Mann. Bier Ma­
trosen hatten Urlaub und entkamen so dem 
schrecklichen Tode. Einer von den benannten 
bielt sich gestern in London auf, wo er Vor­
bereitungen für seine Heirat trifft. Er er­
klärte, er habe nur dem Umstand, das; er mit 
seinem verheirateten Kameraden, d<'r die 
Weihnachtsfeicrtage zu Hause verbringen 
n ollte und deshalb die Urlaubszeit mit ihm 
vertauschte, zu verdanken, datz er not) am 
?cben sei. Der Man ist völlig niedergoschla-
l^cn bei dem Gedanken an die Tragödie am 
Meeresgründe. Insbesondere bedauert er dcn 
Kommandanten des gesunkenen Bootes Lea 

»vor Iahren eine kurze Pause eingeschaltet 
hat. die er, frei von Reglerum^Igelchä'ten 
in Japan verbracht hat . . . 

Dies alles sind Kombination!:», für die 
die Chinesen selbst die Verantwortunii zu 
tragen haben. Wir können uns damit 
gnügen, diese Aombinationen. die in «edem 
anderen Land zur Einleitung eines .Hoch.^er 
ratsverfahrenS, von wem auch beantragt, 
geführt ^tten, zur Keimtnis zu ne)mcn, 
und uns mit der Feststellung begnü^e^s, daß 
es in v'hina innner noch merkioürdige Tin­
ge gibt. 

anderen U-Booten an der Unfallstelle und! thcS. der seine Mannschaft wie ein guter Da 

Demonftrattonen on ver 

Universität in «judlsana 

Eine amtliche Mitteilung. 

L i u b l s a n a, 2^. Iänncr. 
lAuala.) Die PolizciverwaUung teilt amt­

lich solgendes mit: 
„Gestern gegen 12 Ubr mittags vei.such­

ten nach der beendigten Zt. Tava-^eier an 
der Universität einige lonimunistische und 
klerikal gesinnte Ztudentelt die Lrdnung 
d'.irch 'A'ü'^slvene!! von Flugblättern staats­
feindlichen Iuhs'.lkcs von der Galerie aus zu 
ül)ren. Ebenso ergingen sie sich in AuSrufen 
ac?gen die benelic'nde '2idmnig sowohl vom 

als nuch von den ^venstern deS Uni-
vrinrälSgebäudes herab. "^.Im 1!^ Uhr zer­
streuten sich die Ztudenicn in aller Nnhe. 

?ie Polizeibehiirde bat die Ermittlung 
der ^chuldrragenden eingeleitet, dei gelten 
diesel-ben im 5inne de'5 <^esei>eS vorgegan­
gen erden wird." 

reil Dienst versagt haben, da man sonst das 
Nanschen beim Versinken mittels der ans 
dem Admiralschiff „Adainant" montierten 

ihnen befindet sich der Matrose Morris, u-
ner von den fünf Mann, die sich am 9. Juni 
lMt mittels der Davis-Apparatur aus dem 

Neuer Strotvwdattnfadrer 

Der RevoluttonsMrer 
von San Salvador 

Die Nevo^wlion in der miltela!n.ri!an.'(l?«n 
'licpubiik ^an Salvador scheint nichr i^pser 
ge'ordert ^u liaben, als man bioher annaii'.n 
Man sprickt schon von laitsent» Tolen. AI-. 

Lben ist der belannte unc^arische?buto.'enli» 
fahrer Graf Z i ch tt abgebildet, dk'r m 
Gesellschast init einem ^^'iener Ingcnisui 
nach b?nt Vorbild des Prokessors Piccard 
einen Aussticg nach der Stratosphäre vor» 

zunelnnen cicdenkt. 

»rland, der SuropSer 
Ein neues ttanipsbuch Victor MargueritteS» 

— Aus einer Mitteilung des Bersassers  ̂

P a r i S. 28. Jänner. 
Hc-ute erschien hier im BerlagShauS Flam­

marlon ein neues Werk von Bi.'tor M a r» 
Neue Regieruuciskrise in Nanking — Riicktritt Suiifos und! gucrje > c, »i» »war is, «z «ln« B c-im. 

Tlcheus - Nachgiebigkeit gegeuüiikr Japan? 

>.'>ydropsione hätte hliren müssen. An Bord ^ jn den chinesischen Gewässern gesunkenen U 
des „Adamant" leitet Admiral Little die! Boot „Poseidon" zu retten vermockiten DciS l 
^'iettnngsarbeiten. ^ -chwesterschiff .M 1" versank am 12. -?!e-

Im Hasen wie auch vor dem Adiniralat! vember mit !?iann etwa 80 '5e<--
stehen die Frauen und .Binder der Vermiß-> meilen von der jetzigen Unfallstelle entiernr. 

Xfchlang-Kal Schek reblvlvus 
Tsch'ianss-5tai''Schek, l^'hiuas Diktator, der 

erst vor kurzem den Poftcu des -taatöcheis 
und des PräsiiX'ttten der Zentralreziierung 
ausgegeben und sich an die Front begebeu 
hat. ist ivicder in Nanking erschienen. Kaum 
war er da, als vroinpt der Znsammenltru^) 
des schon ohnehin wan!<nden Kabinetts er-
sol^^tc: Ministerpräsident 5unso. «ohn des 
qroßen 5un-Äai-5cn, und de? Au^c'nmini' 
ster Eugen Tschen, einer der talentiertesten 
Zlaatömänner des ncuen Ehina. sind von 
ihrem Posten zurückgetreten. TschiangÄai-
Schek macht sich wieder daran, die Macht zu 
übernehmen. 

Diese neuesten Ereignisse in Ehina sind 
sür die europäische Mentalität so gut wie 
räticlhafl. TschianMai-Zchek hat politisch 
erst vor einigen Wochen Schiffbruch erlit­
ten, der ihn in jedem anderen Land für ab­
sehbare Zeit unmöglich gemacht hätte. Aber 
die asialische Logik, und besonders in der 
Politik, ist wohl ihren eigenen (^setzen un-
terworsen. I^ür die Autzenn'elt besteht der 
5inn der neuen Umwälzung darin, daß l5hi 
na 0l.>r Japan kapitulieren wird, mögen sei­
ne offiziösen Erklärungen kilnftighin lauten 
wie sie wollen. 

Eu^U'n Tlche.tt ivar eS, der vor einigen 
...i^en sich da^u einschlössen bat. die japani 
schen Provokationen mit dem ^ltbruch der 
divloniatischen Beziehungen zu deantwor^en 
Er dür't? dabei auf die Unterstntz.ina »illcr 
politisch nnd moralisch sa.il'eren Eli'ne'^'n 
rechnen. Außerdem aber ivollte Euaen 
Tschen sich auf der nunniebr er'^ssn''t.'n '>iats 
tagunfl de^ Bölterbut'dvS au' den Ariikel 
16 der VölkerbundS'atz'.iil^en berufen. Die­
ser Ariikcl ioricbt von Zanktioneil 'secM 
über einem Bundesmitglied, das ^um Krie­
ge schreitet, ^äintlick^' and^'ren Bundesm'.t-
i^lieder nliliien sich i'irerseits als an^iesir's-
fen betrach.'n und ni'! dem )lnc^r<'ifer alle 
.Handels- und iinan^iellen ab 
br<ch<^n. ^ie iniisien 'i-^c^ar iii^tiaensalls mit 
der Vasfe in der .Hand ai'<'en d"' Ansirei 

nas auf Artikel 16 sein müstte. Die Bölke:-
bulldsniitglieder Mrden dadurch qe^wungen 
sein, of'en Farbe zu bekennen und stellunii 
für oder gegen Iat>an zu nehm<n. Ie.n, 
nach dem Rücktritt Tschens. dürfte die 
fahr" eines energischen Börnchens EhinaS 
in Genf gebannt sein. Denn Tsch.ang-Ka>' 
5chck hat sich für Nack)giol'icikeit erklär! und 
er ist wieder der Mann, l>er die Geschicke 
Chinas leitet. 

Es ist müs;iq, Bttrachtutigen über die 
Beweggründe Tschian^-Kai-'sc^ks. der noch 
kürzlich als chinesischer Napoleon qalt, au> 
zustellen. In einge^:veihten chinesischen Krei-
sen spricht man davon, dast der Diktator 
sei>t<' Abwesenheit von Nanking dazu benn^t 
hat, um ..als Privatmann" mit den einzel­
nen Mächt?n. darunter auch mit Iava-i. in 
Verbindung zu treten. Man behauptet, daß 
Ts6iiang-Kai-3chek von diesen Beiprechun' 
gen nicht ärmer nach Nanking zurückgekehrt 
ist, als er abgereist war. . . Man 'veist 
daraus l)in, daf^ dieser Mchthaber EhinaS 

ph^e Briand s. Margueritte erklärte in 
einem Interview der „V o l o n t ö" ge« 
genül'er. es sei ein Ka m pfb u ch. daß 
i n  F  r  a  n  k  r  e  i  c h  s i c h e r l i c h  A n l a ß  
zu heutigen Polemiken geben werde. 

„Ich habe," erklärte Margueritte, „Briand 
durchaus n^cht ohne r i t i k behandelt. 
Briand, der Europäer, '.st trotzdem zuerst 
national. Er hätte zuerst das G<sch:viir des 
Nationalismus ausstechen inüssen, 
er hätte Teutschland von dem salsch.'n Ge­
wicht der einseitigen Kriegsschuld entlasten 
müssen, er hätte einem großen un'chuloigen 
'^^olt die .Hand reich.'n und es gleichberechtigt 
am Biederaufbau Europas mit'.virlen lassen 
müssen. Auch in der "nage der Abrüstung 
hätte der große Meister d^r Verhandlung?« 
lunst noch viel zu tun gehabt. Venn ein­
mal die Heere aus das strikteste Minin.um 
von Polizeikräften ."lerabi^eseNt wären, hat­
te Briand mit seiner warineir Bered'amkeit 
die Völker von der Notivendigkeit gegensei­
tiger Hilfeleistung überzeugen können. A)er 
es bleibt die Ehr« Ariands, als Minister 
von boher Tribüne die Parole ausgegeben 

Sold ou« Indien für Snaland 

Führer der 'l^ievolutionäre wird !>^vn..a! ier oor.^'^ben. einigen Tagen kam in London eine 
S a n d i n o  g e n a n n t ,  d e r  v o r  s i ' i n f  , " ^ a > . r e n ^  M a n  k a n n  s i c h  l e i c h t  v o r s t e l l e i l .  w i e  r e i n -  S e n d u n g  r e i n e n  G o l d e S  a u s  I n d i e n  f ü r  d i e  
«ine Revolution in Nicaragua oraanisierze.^ lich kür den Völkerbund die '^erufung Chi-Banl von England an. De'' Wert dieser ^ 

Sendung betrug zwei Millionen Pfund, alss 
über l0V Millionen Dinar. 



SamSkaß, b«« ZV. ZRime? .A»r^Korer Zeit»ng^ Nummer 

zu hatciu ^Hlxh die Ä«rein^:ell Staaten 
von Europa, hoch d^r nie!>er mit 
dem Kricss!" 

VW «erjähriger opfert fich fSr W« Krnmd. 

Tcr austerordentliche >)elden!Mlt eines 
merjährici?n ünaben wurde tilrzlich in d<.'r 
Nähe der kanadischen 5tadt Montreal ent' 
dectk. Zivci .itinder, Spielgefährten, waren 
von tineln furchtbaren 'Schneetreiben ilber-
lascht worden, als si^ sich vom Hause ?nt-
fernt hatten. Tie Polizei imd eine Aroßs 
Echar von .'^^'lelfern su6itcn die Umgebung 
20 ZtunÄen nach den Vermieten ab unl» 
befanden sich dabei ötter-z kaum 100 Meter 
v0l^ der stelle entfernt, lrv die beiden dei­
nen Iunk;en im Tchnee lagen. Erst beim 
Mornencirauen entdeckt« man den toten .^iör-
per dcS einen ÄinV^S im Schnee, ^ei'i 5!a-
merad, ein vierjähriger Junge, hatte iZ)n fch 
mit seinen Armen umklammert und bedeckte 
den Ak^rpi?r dc-s jüngeren, um ichn zu wär-
?nen. Er war noch am Leben, hatte aber 
Ichwere Frostschüven an beiden Beinen, so 
das; er nun in bcdci'/l.lchenl ^^ilstand im 
Kranken Hause liegt. 

Steuer Flugrewkv Hiiiterliidle>-Vatt< 

Auch Rumänien dat schon 
fttnen Matulchka 

Ein Landwirt veriibt Sisenbahn t̂tentote, 
Him für den Bater „Rache an der Menschheit" 

zu nehmen. 

B u k a r e  s t ,  2 8 .  I ä n m r .  T e r  P o l i z e i b e ­
hörde von Bukarest ist ein Fang qeqlüctt, der 
zur sLns2t!on<!llen Aufklärung me^irerer :n 
der letzten Zeit veriibtci^ Cilenbahnaktcntc^te 
Mührt hat. 

Ter Landwirt I.niel Patr a war ge­
stern vormilt.itis in ein^ni Äafs<'Nji.'scki.isr in 
der Calea Vittnrie in Bukarest erichi^ne::, 
wn er eine qröi'-^'ve (5krasit kank^'n 
ivL'lll?. '?li:s di.' Frali.' !>eS Ges^si^^ftc"nhal'^'rö 
N'ozu er d. ^prengsros' benüitia.', evüärl.' der 
Bauer zuerst, er wc^ll-^' seinen Brunnen .p'-e,: 
lien, w.il dieser lx'vgift'N werd'.'ü sci, ''an:» 
d.inn wieder, wl^'il <'r ani sein.'m l'»)ruildt'e il^ 
in Ple^ni s'')rabnnlicn ve^riu'Iinien 'uiiss'.'. 
.^tttusiuanu, dem diese ni^rkwnvd'a.'n 
den und das unstete (!;zeba!iren des Bauern 
verdächtic^t vorkamen, tat si> alö hole ^'r d'N 
;iewi^ns^)!en Zr-renciswss und le^cp'^on:'rte 
unlerdessv'n der Peli^;ei, div' wenil^-^ '^)unuten 
später inl l'^eschäfr enchieii und d^'u <^auei 
se'tnahui. 

Auf dein Pelizeikeinttiissariat nerwnteltc 
sich d.'v Mann in Widerspruclie, schliesslich :,e» 
stand er, niehrere Eisi'nbalinattentat^ in :''cr 
letzten Zeit verübt ^;u h^b.'n. "^^ckanntlicl) 
wurdl'n liesender« ans der strecke Pukan'lt^. 
(szernowi^i mehrere Au'chläq.' verüln, di.' .'!? 
ne Autklärunx^ blieben. 

Nacti der Ursa^lie ','ln>.'ntate ^leira^.it. 
cr^'ärt: der Bauer ?-.>einend, 'ciil iui 

verüorbener Vircr Iiabe ihnt eilien 
Brief hinterlassen, in de-n er ii^m auitri'q, 
^)iache an der Mens-Iil^l^it zu üben. Ter Ve.-
ker wurde durch '^'.^ucherer ^'.u^rundeqer:.^'^: 
und u^r als Mensä..'n»eind bekannt, "^^n deii' 
pi'terlici-en schreiben beisU rö niörili..i: 
d.e ^''uden falncn in dcr Ei'enbabn nich ^nese 
lalx'n II!ich i.'rtiq qcniacht." 

Ter französische Zlieger C o d o s (Milte)! 
hat zusanlmen mit seinem Landsmann o-
b i d a (links) «ine liervorra<?ende 'luci-
sportliche Le'.stunq ausgestellt: er verbesserte 
den von den? ^ranznsen C o st e s (recht?) 
aufc^estellten ^lugweltrckord fiir die -trecke 

zu ihrem Erfolc^ 

Tonsl tili i^ran zosi?ch- ndochina)—Mris 
auf «7), stunden. Wie man sieht, hatte 
sich zur Begrugun? der Flieger bei 'hrer 
Ankunft auf dem Parlier s^lughafen L« 
Bourget der bisherige Rekordinhaber, Coste), 
personlich eingebunden, nni '<'ine ^lrndSleute 
zu beglückwültschül. 

Llm 10 Minuten zu spät 
Die Tragödie einer falschen Äerbindilng — Das Ende einer 

»usilücklichen Ehe 
Vor einigen Tagen l,rachten die Pariser 

Blätter die Mitteilung, dak der reiche spa-
n i s c l ) e  E d e l m a n l l  T  o n  ̂  a r l  s  d e  ^  a  n -
t ar u .', in ienrein '-Ziinmer in einein fa-
shionablen .^^^oiel in NiM ^elbst'.iwrd be-

de eilig gebaut. Es wurde deschtoiien, deit 
Verlauf d  ̂b«vorftehend«n Gerichtsverhand 
lutdg der im 5tadic^t versammelten Menge 
durch Lautsprecher zu übertragen. Dieser 
Plan stieß aus den Arderstand des Aeric^4 
oorsis^nden, der seine Erlaubnis zur Auf­
stellung von Mikrophonen verweigerte. Teri 
(Einwendungen aller Stadtverordneten zum 
Trotz wollte er die VerichtKverhandlung 
nicht in ein K'fentliches schauipiel venvan' 
deln lassen. Tarauihin fanden die stadtvü« 
ter einen anderen Ausweg. Der Rundfunk­
sender von Phenir verbreitete die Mt?ei» 
lung, daß bescmders geeignete Stenographen 
in dem GerichtKsaal alle Einzelheiten der 
Berb^nidlung genau notieren sollten. Am 
Abend jedes Äerhandlungstaxses soll :nk 
Ort^kasino eine eigens dazu engagierte 
schauspielertruppe den Verlauf des Prozes« 
ses in allen Details unederholen. Die Rolle 
der Mörderin ist einer bekannten Lch»u-
spielerin aus .'»Hollywood übertragen wor­
den. Äe Mrd sich tagsüber im Gttichtssaal 
aufhalten, um die (^ten und Bewegunigen 
der Angeklagten g«-naiu ^ studieren. Bon 
der allgemeinen <^regun>g scheint nur die 
Mi^rderin Ruch ^add nicht ergriffen wor« 
den zu sein. Tie hst die einzige, die die Rul»e 
und Zelb^ebeherrschung nltÄ verloren l)at. 

gangen hakie. sei von der Tieneu^hasr tot 
aufgesundeu worden. Tie blutige Wunde an 
der schlafe des teten Aristokraten und der 
Nevolver in der vertrampsen .'^^and >^e!i,iteu 
von seinem tragischen Leb'.'nccnde. d'ine ial-
s6ie Telephonverbindung ernne.' licl» s6>.''n 
häufig als eirund fiir verschiedene, 
oder weniger nnliebsame und peinliche 
Wicklungen, diewn ^all hat sie ein^'in 
Menschen das Leben gekoste!. Ton (5ailo§ 
hatte nämlich auf einen Tclephonanruf sei­
ner Ivran gewartet. Ta der Anruf >iur ver­
abredeten ausblieb, nalnn er sich kur-
.zerHand das Leben. finif Iahren 
verheiratete sicl) Ton (5arlos nnt einer au­
ßergewöhnlich schönen, aber oberflächlichen 
und eitlen ^rau. Nach einiger ,^cit kani e» 
Mischen den (Ehegatten zu Zwisligkeiten, die 
hauptsächlich darauf zuriictzniübrcn waren, 
das; ^rau santa .^ruz sich anderen Männern 
gegeniiber sehr frivol zu benehmen Pflegte. 
Ter boclnt eifersüchtil^e l^wtte fühlte sich dnrch 
solches Auftreten seiner Frau schwer betrof­
fen. schlies^ltck? wurde das eheliche ^^usani-
uleiüebrn in solcliem ?)'ns'.e zerriittet, dafi die 
schleliniiv'u' Scheidung den beiden (shepart" 

ner» die einzige Nektung aus den untragba­
ren Verhältnissen zu sein schien. Nach dem 
schcidungsspruch uürzte sich Ton Carlos in 
dett Strudel der Vergnügungen und Aus­
schweifungen, und seine syrau glaubte, dag 
er seine unglückliche Ehe bald vergessen wer­
de. sehr söinell aber begann Ton (5arlo§ 
dieses Lebens nberdrünig zu werden. (5r 
',og sich von allen seine?? freunden zurück 
und säilos^ sich in seiner Wohnung ein, wo er 
mit den (Gegenständen einen Kult trieb, die 
ilm an seine einzige Liebe erinnerten. Ta 
'eine Schwermut eine gefährliche Wendung 
an zunehmet! drohte, uiachte ein ?sreul?d den 
Versuch, ihtk tnit seiner früheren (Gattin zu 
versöhnen. Es gelang ihm. die ?vrau .',u be-
wegenKdl?!! ersten Bersöhnungsschritt zu ma-
chen. Uul ^ Ubr abends sollte sie bei ihrem 
Manne t^'lephvnisch anrufen. Als der Zeiger 
sich der -^isfer k-' näherte, erreichte die Span­
nung und die Nervosität des .V'errn santa 
.''^rnz ibren .'^>öhcpunkt. (5r «nng rasrlos im 
Zimmer auf und ab. Zehn Minuten nach 8 
Uhr cr^iinte ein Echus;. Tie .^>oteldiener 
nü'.'kten ins Zimmer. (5hc noch der sterben-
de seini'n lekten .'»>auc!) anSatmete, läutete 
das Telephon. (?S war die verflossene (^e 
malilin des Selbstmörders. Aegen einer 
falschen '^ierbindung tam ibr Anrnf nn? eini-
ze Minnien zu spät. 

StMe an des Rivlera 

Tie 'Xiviera ist in dicser saiion l^'e'.'. ^ie 
grosze »tasino-Terrasse in Monte 
gleicht einer grauen Wüste, und nur .ver.i-
ae l^äste spazieren auf der Prometiade des 
Anglais in Nizza. Tic Nioiera ist ein u?:-
trügliches Varomelcr dcr iveltwirtscha'tli-
ch^n Lage. Nicht einmal tn den dunleisten 
Tagen des Weltkriege« begann die Ridiera-
saison so traurig wie in diesem Jahre. Fast 
d'.e Hälfte der ^iitlen ist unbewohnt, ut'.d 
überall sieht man daS schild ..Zti verkaufen". 
Tie Buchstaben auf diesen sclnldern werden 
mit jedem Tage griiszer. Trokdem bleibt ihre 
Wirkung aus. Sonnenschirme, Strohhüte. 
el<^zante Pniamaö und Bormitlaa?kleider, 
>iarossen und LuruSautov sind von der Mit' 
telnieerlüste verschwunden. Nu? .zahlreics)e 
'seZelyachten liegen in den .^äsen von Can­
nes und Monaco von Anker. Sie sind aber 
nicht erschienen, um an einer internariona-
len Segelregatta teilzunelimen. Tie be'd^n 
.^?äfen sind in eine Art von ^^erkauks't.itte 
für ?)?chten verwandelt worden. Auf allen 
Masten bangen Plakate: „Pisliq zu verkau­
fen". „Für die .^"^älite de? Werte? zu ver­
kaufen". In den Schaufenstern zahlr.'ichl'r 
Äoi>c'^iesch^'le, deren Inhaber die .^I'^effnun^' 
auf das (5rsch?'uen einer !i?und-n aus^?eae<X'n 
haben, leider aus. die letzten Scböp^ 
jungen d.'r Pariser Modelnni't-er. 

Das ist Amerika...! 
Die Gattin eines Arztes ermordet Wei Rivalinnen und zer­

stückelt ilire Leichen - Sensationswut des Publikums 
i Tie Stadt Ptienir nu -laal.' Ärizon^? '.n 
! Amerika steht zur,zeit uuier d.'ul (Eindruck 
! einer aus^croideutlichen seniaiion. ^pelclie 

die Bevölterung der stadt in einen waiiren 
Zensationstaumel versetzt. u t b I a d d, 
die hübsche Frau eine-/ Arztes, erdolchte ih' 
re zwei Rivalinnen, Aqn'.'5 Lesroir und 
)admiga samuclson. Tie Mörderin zer­
hackte die Leiclien ihrsr Ovser in viele 
Stücke, verpackte sie in zwei groste st.-sser 
und gab sie als Stückgut nach ^o.z Ancieles 
auf. Aus der Eise»tbahnstation von Los Ait-
tteles wurde das furchtbare P^'rbrechen von 
einem l^päcksträger entdeckt. l5'r bemerkte, 
dah aus einem Koffer Blut heraustri^^^iselte 
und meldete seine Beobachtung der Bahn­
polizei. Nach einici^n Ta^en gelaiig es der 

Zettel sind angeheftet: ..Für ein Tritte! des 
Preises'^. Tie 5^otels 'ind leer. Tie Appar­
tements in Nizza, die uu Vorjahre 200 
Franken Pro Tag kosteten. it'>erden sür 
Ä) Franken vermietet. Man kann heute ci::e 
ganze Zimmerflucht für l00 Franken be-
komtnen. In den Äabaretts und eleitanten 
Tanzlokalen taucl)en niir vereinzelte "isst.il-
ten auf. T.e fralizönsche '^iiviera ist in die­
ser saison tot. 

^'triminelpollzei. die Abscnderin der .''fofker 
festzustellen. Ruth Iadd 'teilte sich einige Tage 
in einein Zierlteck aus, stellte ncl» aber 'piter 
freiwillig den Behörden. Tas furchtbare 
Verbt-echen rief überakl in Amerika große 
Eulpörung hervor, die von einem iVwalti 
gen Inleresse für die Person der Täterin 
begleitet !l>ar. Zahlreicli^e Reisende aus Chi 
cago, .'^^ollynwod. Newnork liird anderen ame 
rikanischen l^roMdten, die früher die stadi 
Phenir nicht einmal dem Nattien nach kann 
ten. ^v'^ihlen jetzt diesen dnräi den 
tionsinord berühmt gewordenen Ort zunt 
Ziel ilirer Neisen. Tie .'^^otels in Phen^^ 
sind überfüllt. Die Neugieriiien belagern das 
(.^ef^insinisgcbäude. sie stellen si6) bereits 
ain frühen Morgen am (bitter des (^fäng 
niSlioses an, um die Mi^rderin zu se')en. d! 
zweimal täglich in Beiileitunq eiileS Wäch 
ters am .'i'^ofe spazieren c^eführt wird. Tie 
Stadtverwaltung, in der. nrakti'clx? l^^eschi^sts 
leute das Wort fübren. kennt" d?r Berlu 
chung nicht tviderstehen, die Plötzlickie Popu 
larität der Ztadt in jeder .^'^inii.lN 'u.?zu 
nlit.^en. Auf der .^^leinlxibn, die die -lad 
mit der .^'^anvtve''febr5linie verbindet kind 
l^'rlrazüge für „Touristen" eingele^U wor 
den. Ein Etadien 'ür il'.000 Besu^sx'r wur 

vel 5»uklver»»ovkuns 
hiltt 6»8 t1»tufprc>6ukt 

erkÄltllcli w sliea ^potkoll«v uvÄ Vrorerien. 

Austegende Szene tn der 
Wachfiude 

Beograder Dienst dee „Mariborer îtunG") 

Zniei Gelldaruicn beobachteten Nachts -wei 
Leute, die sich im <^eschäftSvierte! herunuri».'« 
den. jlinapp daraus bemerkten die l^^ndar« 
men, das; der eine Mann ein Lokal öffnete 
und darin verschwand, sie eilten tiinzu und 
es gelang ihnen, die beiden Tinbrecher, uiu 
solche l)andelte es sich, nach einige.ni Wide-.--
stalld zu verhaften und auf die Wachstube zu 
bringen. 

Auf der Wachstub,' wurde seirgest^lll. d^i'. 
es üch um den bekannten (Einbrecher Trago« 
mir i'tukuljevi^ und um den Kleink.^'mnc:nn 
l''edoiuir l^'ami,^ handelte, die erst vor eu.i^'en 
Talien luch'ncre (Einbrüche unternommen ha» 
ben, wie dieS uus vorgeführten Fingerab-
drnlien Konstatiert werden tonnte. 

Als der Äendarmcrieunteroffizier ii^ 
sein zweier Gendarmen zum Bevhor s^irili. 
zog .^iukuljevlc plötzlich einen Revol-^er c:us 
der Tasche, rief „.Hände hoch" und feuerte' 
rasch hintereinander vier Schüsse ab. >u?ci> 
die die beiden (Aendarmen schwer 'i'rwnnDet 
wurden. Der dritte Gendarm legte In d 
dränxznis iein (.^tvehr an, als K'ukulseri^ c.nf 
ihn zielte. Es gelang den (^ndarmen ltoch, d. 
Richtung des Schusses zu ändern und dcnil 
streckte er den (5itibrechcr mit einem Schu'ie 
nieder, noch ehe dieser die Möglichkeit hatsc, 
einen tveiteren 5chuv abzugeben. 

Die Tchiesterei hatte großes Aufschen iie. 
tnacht und Äute eilten sofort herbei. IliN'.'N 
bot sich ein furchtbares Bild in der Wach'tu« 
be jii-uknljevie war sofort tot und lag in 'iuer 
Blutlacbe am Bodeu, neben ihni lagen die 
beiden Gendarmen urit ihren Beri^'^ultgen 

Ter znvite l^inbreäs^'r ist unverletzt, er 
war als ^^leinkaufmann der Obst oerkaufte 
und ein (Geschäft in der .^?anvtstra»v? hatte, 
bekannt u. niemand bätte ihni zucu'inutet. da»', 
er zur Nachtzeit einem dunklen u 
nach qe he. 

20 Jahre dradtlofe 
Xelegrophie 

Im Iäntier lN32 jährt sich zum or»:yig. 
sten Male der Tag, an den« der erste prttm» 
tioe Versuch unternommen nniroe. eine dra)t 
lose Botschaft aus Europa nach An«rika zu 
s e n d < ' u .  T a u i a l s  u n t e r n a h m  M  a r e  o n  i  
in aller (ximlichkeit eine Reise von Ital'en 
nach N^n'undland. wo er einen hoch 'iüber 
den, Meeresspiegel g?le<zetten Ort wZhlte, 
unl die drahtloie Empfangsanlage zu errich« 
ten. Unterwegs geriet die kleine Ei^pedition 
in einen scbneesturin. (5in Teil der Instru-
niente ging in? srt?nec.^,''köber verloren. End 
lich konnte man mil dem (5rperiment de« 
ginnen. (5s war vereinbart, das; der Buch-
stabe..T" mit Morie'^eichen ül>er den O.ze^n 
gefunkt werden sollte. In, Mririealphabet 
n>ird d^'r Buchstabe s init drei Punkte.i le-
^ichnet. !isiinnte man an' N'-'^fnik^^^iand d-eie 



EamStaA, den ZV> IS,mer W5?. 

i^rn Iu7^'n Ä'orsczcii^'tic!! phonelnd» X'ureh-
.nen. s? war danr^t de? Beweis nbracht, 

die ^ümmumi >ov l^rdol'er^l^lche tcm 
>>invt.'mic' ^ür die d'.ahiws« iZ^^rstünd^qung 
,n)i'chen k»en .^'^albkuc^eln k><d»'Utct. 
?ln dem vcrat'red^ten Ta^ begann die??tar-
^oni^Zkcitil?n ni ^^ralic?^ ununterbrochen das 
--Zcichon IN dcn zu senden. M-^ircc'ni 
lnui^Lite am Eni?fan.'care.irat. Plötzlich wur 
> cr k>las', und 'minmcltc: „Ts ist ja u?i' 
!nöst!ich, ^Nld nck^i'r ^icl'erhalluzinalionen. 
,'^ch ununlcrtn-c'chcn drei turz<' 'jei-
^iR'n." ^empl), Mc^rcciuis erner Ais'steut, 
lehnte sein L>I?r an den Apmrat. (5r Yörte 
.ilsich^alls die Morse Zeichen. Auch de? zli>!ite 
l^el^il'e Marcc>m? b-onäliiite dasselbe. ?ie 
dre: Männer tanzten vor ^re^^ide. 'ie 
N5ch am selkvn Taste die Ä?'l^l.'^5nachrlcht in 
di? Velt sandten, glailbtcn sie. dafi die gan-

zivilisierte Mon'<s'heit ihnen bi'a^^iterten 
-^^eifall ',ollen würde. Man war aber alige-
inem skeptisch und n?if;tranisch. Erst nach ei-
pi.^er wurde d!e '^cdcutunci der spoche-
machenden Erfindun^i klar. Im Lau^e der 
'^re!s:jict Jahre, die seit der ersten Uebertra-

eine.5 MoVez-^icheiiö über den 'I!MN 
ollen sind, konnte der menschliche Eri'N-

aui deui ^^^undsunki''.'biete mär-
>lienha''tc Triu.iN'^be 'eiern. Alle Punkte der 
*rdtugel stclx'n lieute miteinandc»? in s^unk-
i'ertindiin? und der (^^dante, auch nach an­
deren Planeten Nadionackirichten ^u s^n^en, 
eril eint nicht mebr lchantastiicki. Die frül)er 
.lemachte BeobachtuNji, daf;^ie Radio:vellen 
nicht ii.'ier die Erdatmosphäre 'linaus zielan-
'eu könn'n, ssilr nur für lan^^e Vellen. Tie 
ul'ien Ä>.''lleil können daqesien in die ?tra-

il'sphöre liiniiuostral'len. Ter amerikaii'che 
'7s''!<'i''l'.,'r (^'ern'^^'act arbiitet »ir^eit 
c!!! dcr ^on'truktion eine>^ Zender-^. der mit 

auf einer kurzen I-Meter-
ar!>'''l'n koll. Da-? N'ich'te .^iel iit der 

V^ond. (5r Iie.1^ oüra .'I^ill.nlieter von 
ei'.lVriit. ?a die '^nidioi'ecllen sich u:it 

li'c'ch'.v!ndi^7^e>t noii ct'i'a ?!». 
^cr ?efi!nd.' '.'^'r5'.'e!t<!l^ s^' kann das 

.'5!n Monde schon nach etwa i?' . bio 3 
Lcll!i!>en Vl NN'? zin-ücta<''ani>?n. 

Aum Sevknken an d»n 

Komponisten Zluder 

^51n ?9. .''^annar l7«;2 — also vor 1^0 
^^al)ren — wurde der berühmlc iranzöiZiche 
5 ^ r L r n l o m p o n i i t  T a n i e . '  ^ r a n ? o i . >  A u l , e r  
<^eroren. ?''on seinen 'Ilvrn l^aben „Zra 
?ia?.''!o" und „Die Zlumme o^'n 'Lortici" 

'ich die Vülnien der Welt erobert. 

Lpo«r 
Hilf» de> Amiml 

U»< »«kei»»ß de» GPSrttl»»» 
drl»>t UOimtOß» he« Sl. d. der hießDe MO. 
«« „Z»«eitOr"-GPOktp?>tz et» GeOĵ s A>tz-
b«It»k»ier zm Dmch^ühnwß» deße» A»i»-
ße»iim O»<jchlIeVich der HUssaktw» der 
Gt>dtße«ei«de ziislie^« »ird. I» die vr« 
eistNifie Greift« sD«itliche tziesiße k îiie ei«, 
die nach de« Wmtte-GDße» «« den Oieg 
de» Turnier» täniPft« »erde«. Jede» Tref« 
fen geht iiter M MinMe«, ss dich die k»n-
knrrenz de« Gimze« KOch»itt«ß ««»fülen 
wird. Fiir de« Gießer «mrde »»« SR. v. ei« 
Pokal geftiftet. Vei Pnnkteßleichheit entschei-
det die «»«ldifferenz »nd schliesflich da» 
Los. Alle Vereine «üffen «lit der wmpletten 
ersten «»«nschoft antrete«. Vei der dersItS 
vorqeno««««« ««»lOsnnß nmrde ßslgende 
Reih«nfolDe ftstßesetzt: 

Um lZLY Uhr: ̂ «NPid- ,e,en ̂ G»»d«dn". 
Um !4 Uhr: „Maridor" geße« ^Lelejni-

ear". 
U« 14.30 Uhr: „Moridor" «e«en 

bodn". 
Um Z» Uhr: „ZtelizniSar" gege« „Nnpid". 
Um lS.AO Uhr: ^^elezniöar" De«en „Lvo-

doda 
Um j« Uhr: Maridor- sege« „«apid". 
Tie Opiele werden der obî n Reihe nach 

leiten die echied»richter PeSnaoer, «emee, 
Vizjal, Vergant, Mohorto nnd Dr. Olnnin. 
öek. 

Slalom Mein»,Mast des 

Moridom Wintenpon» 

tinierverdande« 

tionlmenden -onntag bringt die Winu'r» 
sportsektion der ^i!ial«ü t5elje des slo.vcn;» 
schen Aivem'er'.ines im (Äelände der .,i5elj-
sla tom" ein ^iaiuonuennen um die '.'.'tei-
sterschail dec« Mariborer Wintrrsport-Unter-
verl'andeö zur Durchführung, startberech--
ti^t siird nur lx^im ')>^(arll>orer linterverband 
verifizierte Wettbewerber. ?^ennunqen sinS 
an den Z.^ranstalter bi.) zmn Ä). d. zu rich­
ten. Die Nenngebühr beträtil Dinar. Der 
Ztarr ertolqr um II Uhr'bei der ,.Eelisla 
koea". Gemeinsamer Abmarsch von Celje 
um 8 Uhr. Treffpunkt vor dem Ba.^rlliof. 
Auc^ieschrieben ist ein Pokal, zn^ei K>?itere 
Preise und Diplome. Die Vertundigunii der 
Resultate bindet eine stunde nach Pecndi-
c^un;i d.'? 'Rennens statt. 

Teiler »nd DzidzilauskaS. Ter nächste 
jiampf fithrte unsere Mannschaft mit 
Deutschland zusammen. S : ! für Deutsch­
land ivar das ErflebniS. A^ch der geltcige 
Dag bracht« eine Rerhe von ^merkensver-
reu Kämmen. Trotz ungünsti^^'n Aus­
ganges der gestrigen Spiele warteten ein­
zelne Vertreter unserer Ausivahlmannschast 
init beachtenÄverten Leistungen auk. 
die Tschechoslolvakei unterlag unser Team 
mit 2:«^» Lettland schlu-g Jugoslawien niit 
.'>:4 und gegen England unterlag die Mann-
schalt mit I:Ü. 

Meter (t?.5 Zekundenj und ItM» Mter 
(l:S7.4) stammen aus dem Vorjahre, Euro« 
pameister wurde er 1923. l93l un^ 
l9A2, seine füns Weltmeisterirba'ten s'.eien 
ihm !!>S3. I92ö, 19S8, l9?9 nnd 19.^1 zu. 
Weiterhin holte er sich in Ckiamonir und 
st. Moritz ie zwei olympische woldmed.iillvn. 

Die Weltmeifteefchaft Im Tisch-

Tennis 

Die Wcttlämpse um die Beltineisterichv-it 
im Tischtennis qehen unentwegt weiter. Ju­
goslawien kan? in der weiteren >^o!ge der 
Spiele mit Litauen zusammen. Da? Tre'fen 
brachte einige äusserst svauitende .^ämvfe. 
die unseren Vertretern den ersten Erf?lg 
brachten. Das Match endete schliesslich : i 
zngunsren Jugoslawiens. Den <inzigen Ver-
lustpunkt verzeichnete der Kamr? zwischen 

: vi«tiriP»rt»er«i«e, «cht««G! Der lxure. 
Freitag, um 20 Uhr im Hotel „Orel" statt­
findenden Sitzunig des Mariborer Winter-
sport-Unterverbandes ha-ben Mverlässig je 
drei Vertreter skmtlil^r hiesigen Winter-
sport«r«inigu.nge,i beizuwohnen. Wegen der 
Wichtigkeit der Tagesordnung ist die Betci^-
ligun^ unkedingt notwendig. 

: G. A. GveGsd«. .heute, Freitag, uin 20 
Uhr Mitgl-ederzusammenkunft im Alub. 
heim. Erscheinen Pflicht! 

: Ter AvSflng nach „Ri«»?i vrelee", den 
diesmal die Vintersportsektion des ZlsV. 
Alpenvereines veranstaltet, findet schon 
diesen Zamstag unb Tonntag. den W. d. 
bezw. 31. d. statt und nicht, wie irrtümlich 
Aemcll>et, erst am zw^itnächsten Zonntag. 

: Ter «dsa t̂»la»s von der „Urtka" wird 
nicht nach Zierjav, sot^-rn wegen der günsti. 
gen Lchneever^ältnisse nach ^'^otlse führen-
Die Hütte wird am l. und 2. Feber bewirt­
schaftet sein. Ter Atmarsch erfolgt am l. 
^ber UIN 9 Ukjr von „Rimski orelec" aus. 
Tie Verkündigung der Resultate findet im 
i>otel ,Jimski vrele.'" statt. 

: Varon de Coubertin lehnt ab. ccht 
sportlicher Weise hat der greise (v>ründer der 
uiodermn Olympischen Spiele, Varon d e 
C 0 u b e r t i n, das vom ITiternationaien 
Olympischen Komitee geplante Ansinnen, zu 
Ehren seine? 70. GeburtSta.vö die '^lnm' 
vischen Spiele in Lo>? An<^eles alö „Eonber-
tin-i)lnmviade" zu l'e.zeichnen. abgelehnt. 
In einem an das i^ountee geriäueten Tele-
gramul erklarte Baron de Coubertin. das; 
eine solche Maßnahme in strictrem Gegei.iay 
zum olympischen (^isr srütide. 

: vi« Sportgenie dankt ab. Der Eis cl i ell-
lauf-Weltmeister Elas Thu nberg hat 
den Entschluß te!anntge<ieben, s^ch von 'ei­
ner aktiven sportlichen Tätigkeit zurückzu. 
ziehen. Der nunmehr Achtungreißigsährlge 
kann auf eine sportliche Laufbahn zurück­
blicken, wie sie auf seinem (Gebiete bisher 
noch keiner zu verzeick>nen batte^ selbst nicht 
einmal der grofze ??orue.^7r Matb'son. Die 
ivortliche Laufbahn T''uilt.'rgS ist deshalb 
beiondcr'5 bemerkensivert, weil er Verhältnis 
mägig suät. erst als Achtundzwanzigs.^siriqer.^ 
international in die Erscheinunq trat und' 
seine gröszteu Erfolge errang, als er die 
Dreiszig schon längst nlvrschritten hatte.'. 
Seine sensationellen Weltrekorde über sM 

Aus Seift 
e. E»a«GelischeS. Sonntag, den 3l. Zöll­

ner findet der (^'melndegottcsdienst abcnds 
um 13 Uhr in der Ehristuskirche s'»utt 
ttindergottesdienst entfällt. 

t. Tsde»sal. In Lilagenfurt ist an, 2S. d. 
iver SeilatSpräsident i. R. .Herr Dr. Franz 
Zangger im Alter von kl Iaaren 
storben. Verstorbene war ein Vruoer des 
Rechtsanwaltes Herrn Dr. Fritz Zangt^r 
und des Kaufmannes i^xrrn Robert.Zangger 
in Eelje. Bor dem k^riege wirkte er als Rich­
ter in Konjice und Rogatec. Friede icitler 
Aiche, den Angehörigen unser innigstes Bei« 
leid! 

e. Vartrag im Lehrerverein. Der Lehrer« 
verein in Celj« veranstaltet Samstag, den tt. 
Februar in der städtischen Volksschule einen 
V o r t r a g  i n  d e s s e n  R a h m e n  . H e r r  D  0  l t n a r  
übcr die Versuchsklafsen und Herr L,rcear 
über die Exkursion auf die Kolonialausstcl-
lung in Paris sprechen werden. 

e. Aollaudieruag «nd Einweihung der 
Penlioa»onftalt. Donnerstag fand die Kol-
laudierung des neuen Gebäudes o^r Pen­
sionsanstalt, in der Razlagova ulica statt. 
?!ach der Besichtigung nahm Herr Abt I u-
r a k im Flur des Hauies die feierliche Ein« 
iveihung vor. Hierauf fand im Hvtel ^Eu» 
ropa" ein Bankett statt, an dem sich Prä'cö 
der Pensionsanstalt Herr V r t 0 ? e e der 
Stadtgemeiitde, die den Bauvlatz zur Ter» 
sügung gestellt hatte, bedankte und der Bür­
germeister Herr Dr. G 0 r i L a n der An­
stalt IM Namen der Stadt seinen aus­
sprach, dah die Anstalt mit deui Bau des 
Palastes zur H'^'bung der -tadt Eenc beige­
tragen hat. Die Wohnungen werden bereit» 
am !. Fever bezogen tverden. 

t. Weinausstellung in Tramlje. Z.ie Orts­
gruppe des Lbst- und Äi>cinbauvcreines 'n 
Dramlje rieranstaltet in der Zeit vont 3). 
Jänner bis einschlicsjlich 2. s^xbruar Zeine 
ÄeinauSltellung und einen '̂ .̂>ein:uarll fiir 
den Bezirk Eelje. Zur Ausstellung gelangen 
gegen 400 Sorten. Für den ständigen Auto­
busverkehr wurde vorgesorgt. 

?. Militärische Anmeldung der IahrgänU 
1912, 1913 und 1914. Alle Iüngl.nge der 
l^eburtsjahrgänge I9l2, 1913 und 1914. die 
in der Ztadt wohnen, müssen sich ohne Rück 
sicht auf ihre (^meintiezuständigkeit /.weckS 
Eintragung in das Nekrulenregister versön-
lich bei der Bezirkshauptmannschaft in Cels? 
bis zum 24. Februar melden. Jünglinge der 
Jahrgänge 191? urüssen sela.?nde T'okumk'nte 
mitbringen, .Heimatschein. Taufschein, Fa-
milienbogen, das letzte 3chul« oder Lehr-
^eugnis, die Bestätigung ülvr die seinerzei­
tige militärische Anmeldung: diejenigen, die 
als Ernährer ihrer Fami'ien n'.n Befreiung 

Alarm 
Roman von Alfred «chirokauer. 

Tstrilirlght 193<» by Wilhelm Goldmann 
Ä. m. b. H.. Leipzig. 

Fortsetzung)). 
12. Juni 1S2I'nahm der ^berleut-

l^anl zur l^orae Paterion. von seiner^ 
,>rau Muriel, mit der er seit anderthalb Iah> 
rcn oer'heiratet n^r und in anscheinend glück 
'chster Ehe lebte, Abschied, uin sich zu einer 

'^'^achtübung seines To7vedol>ooles Z A zu le-
.X^en. Das Ehepaar lebte in Manila. I^ort 
!var Paterion d<r 7'lo::enstation zuge:e:lt. 
Bei diesem Abschied war ein guter s^-rei'nd 
des Hames und <?amerad de-/ Ai^aellaiten. 
der Devotverivalter Ol^rleutnant znr .^ee 
5tenhen Ierram ann^send 

Ein klaciender itiva von der Zeu­
genbank empor^ Alles, st-elte die H^ilse und 
l>!ictie au' den Korvelten'a'<i:äu s'^errain, der 
in echiem 36>ulerze den ^^berlörl'er liei zu 
den hochxierefkten ^nien seiner lanaen Beine 
niederbeugte. 
^ „Meine .Herren k^^ichworeuen, 5ittf .rchten 
Sie hcirauk. Ich nvrde es Ilni^n nachher ein 
wandfrei nachnx'iseil. dan Sterl'eu .'"^erram 
Kreits bei Frau Muriel Paterion '^u 
^^r, als der ?ln>k!ligte das ncrsieli. 
Ich glanbe das n'-rd auch die Verteidia.ing 
nicht in Abrede 'kellen/^ 

Archiba!d Filbert rief gllä.dia da^wiiäi'.'n: 
„Wird zugegeben." 

Dir Staatsanivast h»b die .Hand, als wolle 

er das ihni zugeir^orfene Geständnis auffan­
gen 

„Patenon wuftte also, meine Herreit Ge­
schworenen, das? .'^erram bei seiner Frau war 
Nach der eigenen Darstelluna des Angeklag­
ten wurde die gesamte in Manila lieaend^ 
Flotte in dem Aiti^enblick alarmiert, in dem 
er auf dem Dock eintrat. Ein grosses Manö­
ver war besohlen. Eine andere Flotte der 
USA. ,var von Honolulu ausgelaufen, 'teil­
te den markierten Feind dar. 

Eilte groke Seeschlacht in der Nähe der 
japanisclien l^ewässer '.var gevlant. In lveni-
gen Minuten sollte die Flotte von Manila 
auslaufen. Und nun koinmt das Seltsame! 
Obivohl Paterson soeben von seiner l.^ar!:n 
Al^schied genommen hatte imd bereit war, 
uiit seinen, Boote ;u einer Nach!Übung aus-
z-ulaufen. obwohl sick> also für ibn durch deti 
unern^rteten Alarin der ^ie'a:nten Floiten-
station eioenrlich niä-ts geändert hatte, eilte 
er noch einnial nach .Ham'e, »fürmte ins 
'Z^chnziminer in dem er seine Frau und Ier 
ram weilige Minuten zuvor verlassen hatte, 
und schoß, ohne ein Wort zu sageil. ^n>eimal. 
Ein Streisschus; tra? Frau Muriel an d<r 
Schulter, der zweite Scs?ust tra' Ierram lnit-
ten ins .Herz. Dann eilte der Ailgeklagte ^''UNl 
Dock zurück ui'.d suhr lnit leiueul Boote in die 
Nacht hinaus. Eine Erregung hat ihm weder 
der ^T^bernlaat Simons, den Sic nachher als 
Zeugen hören '.Verden noch ein anderer dcr 
Besatzung angemerkt.'' 

Alles blickte auf >^u:land. Er hatte die Ar­
me über der Bru^'t gekreu.zt und saf; Ichein­
bar ohne sede Teilnah ine an 'einem Tlsche. 
Eine leise Unri:>)e sch)vang in keiner Brust. 

Muriels Darstellung. Nun. er würde ihr 
nachher die Wahrheit inS Gesicht schleudern! 

Der 5taatsamva!t fuhr fort: 
.,5e weit zllnächst die Darsielluna der Tat 

im Zusammenhang. Weshalb der Angettag:e 
zurückgekehn ist uich einen Mord an seinem 
bestel, Freunde und einen Mordversuch an 
seinem Weibe begangen hat. diese Motive zu 
filldcu. wird Ihre Am'qabe sein, meine.Her­
reu E^schworenen. Vielleicht war es Ei'er-
sucht, unbegrütidete Eifersucht, meiire Her« 
ren! ,^>n s^^deu, Falle aber liegt für mich 
schon sekt soviel klar: der Angeklagte wokl:e 
lint voller Ueberleguna Ierram und ^eine 
Frau töten. Er trug sich schon längere (^it 
aus Gründen die er uns vielleicht später auf 
tläreu wird, unt diesem unheimlichen mör­
derischen Plane. Ter Plötzliche Alarm der 
Floite rief ik^n zuin .Handeln Er ivollte das 
Alibi dieses Alarms benutzen. Man hatte ihn 
a,n Dock geselieit. Sein Boot ging in weni-
gen Miiluten hinaus. Diele iiitbeobachteten 
welligen Augenblicke wollt-e er ausbeuten. Er 
eilte nach Hause. — er wobnte dicht am l^ai. 
— schos^ und niar sofort zurück, deiner 
hatte seine kurze Abwesenheit bemerkt. Er 
rechilete mit detn Tode seiner kviden '^Z?ker. 
Nnd in der Tat, meine .Herren Geschworenen, 
wäre auch Frau Muriel getötet worden, 
dann lebte kein ÄugenMlge 'einer Tat. 
Dann blieb diese Untat 'nr alle Zeiten e?n 
rätselvolles Geheimnis. Seine Necl^nuna war 
richtig. Nur dc'r er^te Schust ^ing fehl." 
Er ntachte wieder eine eindriicksvolle ^^uilst-

l'ause. seine Worte wirken zu lassen. 
Das Publikum war verdupt (^'.euaueres 

lvluhte keiner über die näheren Uln'lände der 

Tat. Man hielt diesen Mann nur eines Mor 
des nicht für sabia. Aber lagen die Dinge 
wirklich so, wie der Staatsanwalt behaup­
tete, dann iah das t^n.ze einem Morde .-er-
ziveifelt ärmlich. Eine gequälte Unrast glckt 
über die langen Reihen der Bänke. 

Da tönte wieder die ruhi^ie über.zengende 
dunkle Stimme des Anklägers: 

..Man kann frage?!: Was änderte der 
Alarm an Paterfons Entscbluß? Er wollte 
doch, ob Alarm, ob kein Alarm, in jener 
Nacht ausfahren. Meine Herren Geschwore­
nen. dieser Alarm änderte alles an seiner 
Ausfahrt und damit an seinem Entschlüsse. 
Das Torpedoboot sollte um 9 Ubr Minu­
ten auslaufen. Um 9 Uhr 34 Minuten tta^ 
Paterson ain Kai ein. Alarm letzte die 
Ailsfahrr der Flotte ^ür 9 9Uhr 45 Minuten 
^est. verschob alio Paterson? Ausrücken um 
zehn Minuten. Diese zehn Minuten entschie­
den alles. Sie aben Paterson die Zeit zur 
.Heilnkehr und .zur Verübuna des Mordes." 

Wie eilt schweres Atinen hanchte es durch 
den Saal. 

Zufrieden strich der Staatsanwalt kiber 
sein kurzgeschorenes Haar, itber dem der nl-
k^rrie Schinimer erster Vierziger lag. Er 
hatte die Feindseli-'^keit de^ Publikums nie­
dergeworfen, den Boden für Muriels Aus­
sage bereitet. Sie würde die Anklaae setzt znut 
-iege fü^)ren. 

..^ch trete jet;t den Beweis illr meine Br-
liaiivtun^en und Dar'tellun^ien an", --ie^ er 
lnit hellerer, lknternehmender Stimme. 

..Frau Mnr'el Paterion^ settt Fraii Jan 
Bouteriveg. dar^' ich Sic an die Barriere 
bitten.^ 



eam?ray, »en ZV. Itkmer lB»?. 

vom Militiirb.ensl ansacken Vollen» müs^ 
von ihrer (^me.ndc die di«4öeDügllche Be-
stätlgunfl mitbringen. 

c Die Jichrih« 
«etaKgeAUrtettkibeiche» «ch KS>G»»r find^ 
^onlUag, dcn 7. ?^b«r nm 8 Uhr fiÄH i« 
Hotel ^Post" statt. 

GttchtkwO. Freitag bis Sonntag ge^ 
wnqt dieTolzsilmvperette „Ihre Hoheit 
sieh t" zur Vorfiihrung. 

* Vet Ticklettztstteit reg: der turaemStz» Se» 
br.iu» )es natürlichen ^Ztzr»nz.I«ies""t»»t!er' 
b.i, j»öspe? 'chtank Viele Prosesioren lassen?oS 
ztzra»z-Iosej-W?si?r auch det BlutkreiSlaufstörun-
s??n Iis «»in höchst wertvolles Miuel nehmen, und 
zinii' lnorqenS mittags unk» abends ie em drü. 
rel «lc»< 

Aus VMl 

/̂ «Icale QAF v̂«ZIc 
Snttoo. »«I 2«. sam»s 

MvnktrkvnzM In Mortbor 
Abend slowenischer Lieder — 300 Mitwirkende - Die besten 

Solisten von Maribor — Orchester von M» Btnfitern 
ll'öhnen. 

p. Wieviel« Frembe »eUte« in Ptvj? Daß 
auch in blttj der ^reindenvcrlc.r erfrcnli« 
chc ?sor!schrirte macht, deivcist ain besten die 
dieser beraubgex^eb^ne Zwt.srik de--
?vre:ndcnm'rki.'hrs des Jahres. 
Tei>clbl?n z'T'olssc weilten in Plus im 

vLrIan'^onen ^^ahres inec?esamt 3SW 
Fremd.^. hie.'M waren aus Jugojla» 
Wien, 7 au'^ den übrigen Valtanstaaten» 
Oc5t^rrcicl^er, N3 Tschccho''civalen» 2 (knj^-
lSi:!>l!r, 6 Franzosen. ?(', ^tsliener. ö6 Un» 
yarn, 108 1 Nl^rwcger. 4 Polt'n 
ilnd ! südamerikam'i. 

p. 7VS Ttrasaiszeige« hatte un^re Vtadt» 
Polizei im Laufe d:s vergan^ienen ^?hres 
zu <iled!5en. >>ieiion waren allein 35() ir>e-
i^en eUlx'r'chre'.tens der Ttrastenvorschriften. 

wegc-n nächtlict^er Ruhestörung, w»-
Tiellsrabl'?. wüsten Berd^cktes dcr 

beimcn Prost.tttti?n. 5i lveqen Tiercnialcrei, 
Bettelnd -und n'^gcn Nichteinyal-

tcns der 'vrbevors'ck'risten. 

2^us Sjovmwradec 
sl. ,^eichen de» Vintersports. Kom­

menden Zl'nina!^ werd>?n sich nun auch un« 
sere '..".i?nijch.'tt Skijjiiiger der ^<fsenlliä>?elt 
m'.r einein ^>iennen r>l?rftv'llen. ^ur d<n 

ist eiil Äu>5fluc? aitt die „Nr?ka" ge­
plant, v.nnal an di^iem Tafl<' ein Abk.ikjrt»-
lau? nach ^otli? stnttsindet. Tie Alnenl^^r-
enishütre wird am l »nd d ^ber bev'st-
scs'^nftet sein. 

Ein seltenes Z^amilienfeft. Ter ktier im 
Nul'esrande lc!.'endc Lchrer >>?rr Mirtin 
5^ u n o n ' lcicrk:' dieser Tcisi? die '?i>ldc:te 

wälnettd Tochter die silberi'e 

Tie Hilfsaktion der Stadtg«?meindc .iur 
UnterftNj^ung der ärmsten Voltsschichten hat 
bisher schon nennenSiverte Erfolge zu l'e:-
zeichnen, »venn auch die seitens der Bür,>r 
zur Verfügung gestellten Mittel den gchep, 
ten Erwartungen nicht entsprechen. Um nun 
der Hilfsaktion weitere Mittel zulonnt,en zu 
laffen, wird M i t t w o ch, den 3. Februar 
um 2V Uhr im grofien Unionsaal ein großes 
Aohltütigkeitskoiizert »»eranstaltet. Gegen 
Ml) Personen werden bei diesem Ztionstl^rten 
^^rt mitwirken. Alle stellen ihrv M't Wirkung 

! ^r Veranstaltung ohiZe Etttgelt zur Ver .l« 
j gung. Tie Brauerei „Union" hat fiir »diesen 
l Abcnd den Saal samt Veleuchtung und Be-
I Heizung unentgeltlich bereitgestellt. 
! Me Gesangvereine von Maribor, ulsjere 
j besten Tolisten und ein Orchester von ni6it 
^ .veniger als W Musikern weri^n an diesem 
j)lbend, der der slowenischen Tonkunst qe» 
! widmet ist, mitwirken. ^S Orchester, d'^isen 
^ Leitung der Direktor der „Glasbena ?)!ati-
ca- Herr Hladek-Aohinjski ülier-
nommen hat, ssht sich aus der Militärkapelle, 
den l>eroorragendsten Musikern d».'r stadt 
und den Zöglingen der böheren Ialnqänye 
der Mm'ik'chiilc der ..GlaSbena Matica" 
zusammen. Von den Mitwirkenden wären 
d i e  T c i m e l l  K k  v  a  r  L  a  i t n d  V r a n d l  
sowie die H^rr.'N T a n c i n, N e r a l 
P r o f  M i r k  u n d  ?  ?  r b i n S e k  z n  

Tos umfangreiche Prograuiut unisanr 
nachstehende Punkte: 1. Claser: Maii-
borska lcgcnda — rezitiert das Mitglied des 
Theaterensembles Herr Vladimir Z t r !' i n 
S e t. 2. Viktor Parma: a) Poslednja noö, 
b) Projekt — Tenor-Zvlo __ Herr Belizar 
T a n c i n, Mitglied des Theaterensentble», 
am Alavier Herr Prof M i r k. 3. a) Basilij 
Mirl: Sneg, b) Oskar Dev: sneg — Zopc.iu 
Solo Frau Antonia K k v a r ö a, am 
Klavier Herr Prof. M i r k. 4. a) Oskar Tev: 
Turek, b) Äarol Pahor: .Hrcpenenje, c) Vc»-
sittj Mirk: Odkris nam zarja svoj obraz — 
Gesangchor der ,,Glasbelm Matica", Tiri-
gent ^rr Prof. Mirk. — Nach der Pause: 
ü. Vl^lis Mirk: Narodna romanca — So-
Pran-Aolo Frau Antonia K k v a r ö a, der 
Gesangschor „Maribor" tknd i^rchester, Tin-
xient Herr I. E. G a s p a r i tt. a) Oskar 
Tev: Vzdih, b) Vasilis Mirk: Praviso Ijulue 
— Baritolt-Zolo Herr Franjo N e r a l l ü, 
am Matiier H^r Prof. Mirk.«. a) Phi-
lippe Bernhard: L«?jla, Phantasie für Vio'ine 
und Orchester (Erstaufführung), b) Al^x 
Zarzyeti: Mazurka — Violin-5l''lo .,rau 
Fannt» B r a n d l und Orch.'ster, Tirigent 
.^rr Direktor H l a d e k - B o h i n j s t i. 

Franz Liszt: Preludien — 5nmphon,''che 
i l Dichtung für großes Orchester, Tiriqent ^i'?rr 

e r - 1  D i r e k t o r  H l a d e k ' V o h i n i s k i .  

und einec i'iner Enk<l die 
feierte. 

„gri'lne" >>ochz«!:t 

Tkeottr MI» «uns! 
'ZtiNonalt'skiittr >1 Maeidvk 

Freitag, deit 29. Männer: V^schlgssen. 

Gamslag, den W. Jänner, um SO Uhr: 
„Viktoria und ihr )»s«r". Ab. D. 

Sonntag, den -^1. Jänner, um 1ö U)r: 
„Heirat". Bei ermäßigten Preisen. — Um 
50 Uhr: „Das Land des LLchelnS". 

Kwo 
Bnrg'Tontiao: Bis einschließlich 

der letzte Pat und Patachonfilm „Pat und 
Pata«!̂ « aus FreierSfützen". 

Sobresvouviverlommluno 

des Sokolverein»« 

«otMndigleit einer Vergricherung des 
Turnplatzes. 

Unter äußerst zat,lreicher Teilnahme der 
Mitglieder fand Tonnerstag abends im 
..Rarodn, dom^' die diesjährige .vauptver-

^ janimlung dcs Bereines ^ o k o l M a r t-
b o l-M a t i c a statt. Wie den Berichten 
der einzelnen ^Funktionäre zu entnehmen 

. war, stand auch das vergangene BereinSjahr 
im ^»eichen eines gesteigerten Aufschwunges. 
Tic Veranstaltungen des «okol erfreuen sich 
eines immer größeren Zuspruches und auch 
die Mitgliederzahl ist im ständigen Wachsen 
begriffen. Gegemvärtig zählt der Verein 
über turnende und insgesalnt über 1000 
Mitglieder überhaupt, welche Zahl um so 
mehr auffällt, wenn man in Betracht zieht, 
daß für den am rechten Drauuser liegenden 
TtadtteU ein zweiter Sokolverein lMaribor 
l) bestellt und nllch die UlngebungSgemeinden 
eiaene Vereine besitzen. 

Bei den N e u w a h l e n wurde der bis­
herige t^erdienstvolle und überaus agile Zta-
rosta .''>err Reckitsanwalt Dr. Leopold 
BoStjankiL wiedergewählt. Mit der 
verantwortungsvollen und wichtigen Ttelle 
des Turnwarts wurde neuerdings Herr Nini 
Dekleva betraut, der mit seinen organi« 
satorischen Fähigkeiten und seinem beispiel­
gebenden Eifer großen Anteil am Auf-
schwunge deS Vereines nimmt. Gewählt 
wurden ferner noch u. a. die Herren B u-
re 6 zum Podstarosta, ErhartiL zum 
Schriftführer und K o v a f zum Kassier. 

Vor Schluß der Generalversammlung ent­
wickelte sich eine recht lebhafte Debatte über 
verschiedene aktuelle BereinSfragen, tvobei 
insbesondere die Frage der schon dringend 
llotwendigen Vergrößerung des 
TommerturnplatzeSzur Erör 

Dik qr°be Op°--,.° tnuns «el-nA- In,°lge d°z fteig°«t.°n In 
mU Tv-till-v P.,r»»i-.!-r-''-« dor NcvöNerung 

l tungen des Veremes entspricht der Turn Iunkermann, Georg 
Ännl, Ondra und der berühmten 
jängertn Betty Werner. 

Opern-

Der foule Dar»w. 

platz tatsächlich nicht mehr den Anforde 
rungen der Gegenwart. Wie wäre es, wenn 
auch die Stadtgemeinde Maribor nach dem 
Beispiele vieler anderer Gemeinde,! dem 
aufstrebenden Sokolverein in dieser brennen 
den Platzfrage beispringen würde? 

Tarwins Gärtner wurde einmal von ei­
nem Bekannten des großen Gelehrten ge« 
fras;t, wie es seinem Herrn gesundheitlich 
ginge. Ter Wackere schüttete bekümmert den 
grauen Kopf: „Gar nicht gut geht's ihm! 
"Aber das kommt davon, wenn man nichts 
zu tun hat. Oft koinmt er in den Garten und chologie Tr. Alfred Adler hielt. 5eine 
starrt stundenlang auf einen Haufen Erde Ausfiihrungen machten auf die zahlreichen 
vder eine Pflanze. Gut ausgeben wird da^ Zuhörer den tiefsten Eindruck. Ter ^lndrang 
nie und nimmer — aber arbeiten tut er war so groß, das; sogar auf dcni Vortrags­
eben nicht!'' ^Podium Sesselreihen ausgestellt werden muß-

Dr. «IfNd Adiek «n Martdoe 
Tie Zagreber Zeitullgen brachten aus­

führliche Berichte über die Vorträge, welche 
der bekannte Begründer der Iiidividualpsy-

stell flüchtigen ÄUikttZpfeu stellte de>^ ^chlau-
fuchs eine gefährliche Erkrankung sest, die 
unbedingt eines Konsiliums bedürfe. Vald 
darauf erschien der unbekannte Wohltäter in 
Begleitung des angeblichen. Nüntgenologen 
des liiesigen Spezialisten Tr. Pililar uild 
brachte einen mysteriösen Apparat mit. Ge­
gen eine Allzahlung von lÄ» Tinar in, vor 
aus, stellte er den .Kontakt des elektrischen 
Stromes mit der sonderbaren Apparatur 
l>er und durchleuchtete mit einer Lampe den 
verdutzt dreinschauenden Schneidergebilfen. 
Tie Untersuchung dauerte fast eine stunde 
an, worauf die beiden „Spezialisten" dem 
Bedauernswerten den Rat gaben, unbedingt 
durch lt Tage das Bett zu hüten. Ter ar» 
lne Schneider oerbrachte tnirklich die lange 
Zeit im Krankenbett. Erst nach 1-! Tagen 
begab er sich zuin Arzt, der ihm den Schwin-
del aufklärte. Mit der Angelegenheit be» 
schäftigt sich nun auch die Polizeibehörde. 

ten. Wir sind überzeugt, daß auch in Mari 
bor seine Vorträge eine ähnliche Wirkung 
erwecken lnerden. 

Dr. Adler steht zurzeit im Lebensjah 
re, ist von Beruf Nervenarzt in Wien, wo 
er auch als Professor am Pädagogischen In­
stitut wirkt. Er lenkte schon im ^ahre lW7 
von den Anschauungen Sigmund Freud's 
über die Entstehung der Psnchoneurosen ab 
und begründete iin Gegensatz zur Psycho­
analyse, welche die menschliche Persönlichkeit 
als ein bloß auf Lustgewinnung eingestelltes 
Komplex betrachtet, seine eigene pst?cholog!-
sche schule, die Individualpslichologie. Tic 
^ndividualpsychologie kann man in der 
.Wrze als die Psychologie des inenschlichen 
Geltungsstrebens bezeichnen. Die Konflikte, 
welche zwischell dem Geltungswillen des In-
dividuunts und seiner tatsächlichen Stellung 
im Leben entstehen, bilden das Forschungs­
gebiet der Adler'schen Psychologie. Ta Tr. 
Adler ein ausgezeichneter Konserenzier ist 
und seine Psychologie einen bedeutenden 
Praktischen Wert für die Erziehung und rich­
tige Lebensführung hat, werden seine Vor­
träge auf viele Zuhörer als ein Erlebnis 
wirken. 

m. Evangelisches. Sonntag, den 3l. d. M. 
um li) Uhr vormittags wird im Gemeinde^ 
saale ein P r e d i g t g o r t e s d i e n st 
stattfinden^ Unl 11 Uhr sammelt sich die ^ 
S c h u l j u g e n d  z u m  K i n d e r g o t t e s ­
d i e n s t .  

m. Dr. Zulius Kugy spricht heute, 
Freitag, um 20.lö llhr im großen Kasino­
saal. Nach der Schilderung einer zauberhaf­
ten Bergnacht wird unS Dr. Kugy, die Zen-
tralgestalt des klassischen Bergsteigertums, 
über die spitzen und Kämme der hohen Berg 
kette zwischen di.nt Iulisäien Alpen und der 
Dauphine führe,,. Ten Vortrag werden 90 
herrliche skioptische Bilder begleiten. 

ul. Reuer Gchuliuspettor. Mit Erlaß des 
Unterrichtsministers wurde zum -chulinspek-
tor in Maribor der hiesige Lehrer und be­
kannte Schriftsteller Herr Zanko Z a nt e c 
ernannt. Wir gratulieren! 

m. Umtriebe unbekannter HeUkiinitler. 
Ein kränklicher Schneidergehilfe ist dieser 
Tage einem fast unglaublich frechen'Schwin­
del zweier Pfiffiger ,.Heilkünstler" zum Op­
fer gefallen. Bor einigen Tagen erschien 
beim Schneidergehilfen ein jüngerer unbe­
kannter Mann, der angab, daß er in Ver­
tretung des verhinderten Arztes Tr. Mari-
ni? känle, um »lach dein Befinden des Pa­
tienten nachzufragen. Ter Schneider, der sich 
wirklich nicht ganz wohl fül,lte, klagte al^?-
bald dem angeblichen Arzt sein Leid, dieser 
erklärte sich aber erst nach Bezablung dec 
5''onoravs von W Tinar bereit, die Unter-
suchullg vorzunehmen. Schon nach dem er-

1. II. 1032 

m. Dr. Alfred Adlers Bortriige über die 
Jnbioidual'Psychologie finden am SamS-
tag, den 30. um ?0 Ul)r und am Sonnftag, 
den 31. d. M. unl 10 Uhr im großen Kasino-
saal statt. Ter erste Vortrag ist für die Oes. 
fentlichkeit und der zweite fi^r die Lehrer-
schaft bestimmt. Eintrittspreise: Sitzplätze 
15, 10 und Tinar, Stehplätze 3 Tinar. 
Borverkauf bei B r i s n i k und ö f e r. 
PedagoSka central« v Mariboru. 952 

IN. D<iS Ainder-MaHkenfest, das auch l)euer 
vom Sportklub Maribor" am «>. d. nach» 
mittags utn Uhr in den Union-Sälen ver­
anstaltet wird, wird lieuer sür unsere ülei­
nen ganz besondere Ueberraschungen brin­
gen. ^n Borbereitung ist eine ganze Reihe 
von originellen Auftritten und Änzen. Tie 
d i e c b e ; ü g l i c h e  E i n s t u d i e r u n g  h a t  F r a u  P e S  
n  i  k  -  S  e  u  n  i  k ,  G o s p o s k ^ i  u l i c a ü b e r «  
nommen. 

tn. Spenden für die Httfsaftion. N!it ^1iück. 
sicht aus die Ä^schwerden, daß Natural- u. 
Geldspenden für die .>>ilfsaktion nicht in 
allen .'Einsern eingesamnrelt wurden, ersucht 
der Stadt Magistrat die Personeit. die beiln 
Sammeln von Spenden irrtümliche?«veiie 
übersehen worden sind, die iür die Sammel­
aktion bestimmten Lietee-gaben unmittelbar 
dem Stahlmagistrat einhändigen zu wollen, 
u. zw. Naturalien, wie leider, Wä'che. 
Schukx: usw., dem sozialpolitischen Amt iRo-
tov.^kl trg i»), lKeIt>spenden dagegen der 
städtischen Buchhaltung sS'-omökov ttg ll). 

IN. Ependen. Für die armen Eheleute S. 
spendeten Frau Z e l e n k a 120 und ,.Un« 
genannt" 30 Tinar. .?^erzlichen Dank! 

TamStag MaSken-Balonredoute i» der 
Belika tavarno. i. Februar l^stspiel Karl 
Usvari. 1171 

* Rotes Sreuz in Pohreije. Der OrtSauS-
schuß des Roten .Äreuzes veranstaltet seine 
diesjährige )ahreshauploersanrmlung am 
Sonntag, den 31. ^uimu'r l. I. um (3) 
Uhr nachmittags iti der Schule in Poöreije 
nach der üblichen Tagesordnung. Alle Ber-
einsmitglieder werden höflichst eingeladen, 
an der Hauptversammlung vollzählig teilzu­
nehmen. 

* Hotel Hatvwidl TamStag» de« ZV. Jän­
ner HauSball. Nlil 

» Familienabend mit WurftschmauS, Samc 
tag, den 31. Jänner im Gafthause 'Ählauer 
in Radvanse. 1107 

 ̂ HauSball, Samstag, den 30. Jänner 
10^2 in allen Gastlokalitäten des Restau­
rants Ach t i g, Tr2a'?>ka cesta. Eu'tllasslge 

abUhr. Antobusvcrket?r vom Haupl 
vlal5. 

mit ^r>tl<la!>5i^^es' 
^uln^tu?. cieii.^0. .1 
8!ck - 1Ui(. 

iu7.?-s<ä0e!Ie 
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Nlirtschaftliche Rundschau 

Mbau der SopfmvwvWon 
Vtninbarunaen über Regelung, Erzeugung und Absatz von 
Hopfen zwijchlN Deutschland und der Tschechoslowakei -

Nutzauwendung sür Jugoslawien 
Die „S<«zer Hopfen- unv Brald.'r-Zei-^ 

bringt öeachtenslverte MltteUan^n 
über Verhandlungen zwischen den reichs» 
deutschen und tbhmiichcn Hopfenbauverbän-> 
tzen, die auch in Jugoslawien beherzigt wer-! 
den sollten. ^ 

Nach dcn AliSführutlgeil des crsten Briist. ? 
dcnten des deutschen Hc»pfenbauvcr!cln^es v.' 
Koch haw, die deutsc^n Zwan.isn'.c:s;nah-^ 

löcrmendungsz'van'g sür deittsik'v viop«! 
fen, Zork'rhv.huns,en u. dgl.) ini 
< < . ' r s l i m n ? u l > c ? c n  h e r v o r c ^ e r u . f e t t ,  ' a n - !  

!^ktl>ber 19.?! zu Ae?han>d!'l':a?n zwi-
schiin ^Vertretern deö deutschen uiÄ ti'-hechojlo 
ii.ia!is6)<n Hopfenbaues in Berlin suhrtin. 

Tas Resultat loar ein Zusatz zum testehen 
den Wirtschasttahkon'.'.neu, ivonach tsch^chAslo 
waklscher Hopfen mit amtlicher Herkunftsbe-
^',c'!ch'nunl?, der im Nahmen der Verordnung! 
slber die Veriventpun^^ t>on Inilandshopsen; 
e!ilg<fl1hrt wird, in diesem Braujahre ein^ 
'^'orzugt»?t!iah von 70 Mark pro lW kg.' 
tingeräumt Pird, während für alle übrigen 
^'änder d?r Einfuhr',oll 150 Marl pro 100 kg 

?/timit wurd<' jcdo6) nur eine momentane 
>^?w:schcnlösung erzielt und werden nun dem-j 
nächst i'.l 5aaz Wischen den Hopfcnbaut'er-
I'ändeu ?<'lltschla>?d'^ und dcr Tschech^^'^slowa-
^ci ^r<itere Verhandliinsien über die .lie^^e-
lung öcr Er^^eumlNii und de-? Abiakos von 
.vlij-'scil geführt. 

Tie einsiain^s erirähnte Zeitunft brachte 
lürz'.ich, allerdinc^s ino'ffi.v-ell, fol<^<nde Bor-
ia-läge: 1. Zänitliche l>rawähiM Hopfen al­
ler iniilelellro^'^iisch-c'n Er^^'^ii^^eriebictc, so-
ireit sie ^ich in den >^ändv'n der Produktion 
iiud dl?.' >>lindels lio'inden, mi'issen »lufge-
kausi ui'l> d^tti Verlehr vollkommen eutzo-
licn il^rden. Die Gesamtanbaufläche '.'.'t'it-
l^ieurovas inuj; vom heutigen stände um 
niin<>7iien'> lii» Pro^zeni «.'in^ei^Mn'kl il^'->^rden. 

je^'x'S ^^and, in Prozenten au>i^e-
drilttr. Nock) zu reduzieren hat, muß durch 
iine .>tommission, l'cstehend aus den sLertre-
lern aller l>eteiiin!.m .'^ivpfcnländer, 
ücllt und geregelt n>l'rden. In den *om-
lii-enden z^t>el ,'^ahrc'n darf kein .^^opfe>ifeld 
neu anlieielU werden, l. N^ich dieser ^'jeit wird 
die Neuanlaste von Gerten pro^enduell frei-
ci<''>'bcn mit der ausdrücklichen Beding.lng, 
dan nur Prodilzenten der alten lv.ek^iete 'diese 
')^'eunnlageu scha f^'n «diirfx'n. .> '^er .'hvpsen-
prei' liiu^ so <^e^lten n>erdcil, dag er allen 
lu'teiii^iteu Halloren, Arbeitern, Bauern, 
.<>.i!id!ern ilnd Brauern nicht niehr als einen 
l urgerlichen??utzen gcu'ährleistet. 

'.'?cich der Mcinun»^ de-^ Herrn v. Koch find 
d>l.' von tschecl>eslowakischer 3eite staiumen-
deii '^>orsch!ä^<' sehr verwandt mit den Nicht-
lin'^u, die der Ail'-sprache in Berlin zu^:^'!n-
de lagen. irird nock) abzuirarten sein, wie 
i^^'eil s.eliN'iU, eine M)ere gein^insanle P^latt 
form ii'ir die Anoarbeitulil? und Turchfüh-
run!i '/.visch^nstaatlicher Maßnahmen zu fchaf 
fen, wobei inan zustestlehen niuß. dah hindurch 
allein- eine daiiernde Wesundunfi gesunden 
werlden könnte. 

^ür Deutschland dürfte vor allem 
der Beschlus; des Aus-schufses de'.ltfchen 
.<'>r>pfenba!l:>erbandes maßgebend sein, nvl-
cher denl Neich5tag als l^esetzentwuris vorfle-

wird und im wichtigsten folgendes ent-
liült: 1. Neue .^'»opsenanlagen, l^rüft- und 
Ztangenanlagen müssen von den unteren 
^ierwa^dinigs^vhörden genehmigt lverden. 
2. Nur lver Hopfendarre und Hopfen!pril.^e 
l'ent^tt, darf .'^>opfcn bauen. Wer 192Ä, 1!)20 
und ll)?7 nick>t .^^op'en se^^'aut hat, kann lei­
ne i, ?lntrag stellen. 3. Für lV? darf eine 
l^!enebnngu!dg erst erteilt werden, wenn die 
gleich»' .tghl alter Stöcke l?erausgehauen 
loird. i^llas'.lic'lx'nd ist der Ttand vom I. '^ep-
teinber !!'>!»>. 

Nach ?l!.sicht ldeS .^)erru v. Koch ki)nnten 
diese .'Bestimmungen auch zu Ueberleitungen 
zu zwischenstaatlichen Vereintar'un!^en die­
nen. ?>ür Tentschlant» würde dmn'.t zunaM 
ein Stillstand erreicht, was vorerst genü^^en 
würde, weil die dortige Anbaufläche durrl-
«die Not der Manzer »hnshin .^uiaunnen-I 
lAmunlpst, j 

Als VichtiMe Forderung »i>tz der Abbau 
der Biersteuer mio Senkung des Bierpreise», 
zwecks Anpassung an die K^kraft des Vol. 
keZ, verlangt, denn mit einem steigenden 
Bierverbrauch muß mich ein« all̂ zemeine Ge« 
sundung der Hop^enbUanz eintreten. 

Bon bssonderer Bei'eutung ist die weitere 
Erkl-arung: ,,Beste)t lei ul'.s eine richtige Lr-
kpni'ation der Erzeugung und des Abi^t^S. 
dann halte ich eS für diirchau? möglich, mit 
gleichartigen Organisationen des Auöla,ldes 
in eine Interessengeuleiirschaft Avcckö ?lan 
mäßiger Besch'ilfung des A^Itmarttes zu »ve« 
ten und dadurch die Auflockerung p?ot?tt!0« 
niftifcher Maßn^men zu ermKglichen.-

In Deutschland, wo der Staat jährlich 
Millionen zur Stützukiq de« Hopfmbaues 
durch indirikte PreisheLungen verausgabt, 
denkt nlan auch ^ran, diese Hil'^e derart uni 
zugcstalten, baß man jenen Produzenten, 
'velche ihre Hopfenfelder verringern, pro 
Pflanzenzahl oder Hektar einmalige, nicht 
unbedelltende AuSroöungSprÄmien Stahlen 
würde. 

Jedenfalls zeigt sich das teste Bestreben, 
durch folgerichtige Er'assung d^r Lehren auö 
den letzten Notjahren jwisch.'n«staatlit^ Maß-
nal>u>en zu treffen, »velche lveittragendc l^te» 
sii'ltate zeitigen könnten. Zchon die Tatsach'.', 
daß sich die beiden größten Prod. IUl Unlän­
der, welche sick) in diesen Fragen noch kür»^ 
!ich anselzieinend unversöhnlich geoc.i.ül'erstan 
den, zu geuieinsamen Verhandlungen znsanl. 
nrengcfunden Haiben, verleiht dieser gemein-
samen Aktion ein erwl.McspreclMd^^S Ne« 
präge, besonders da hicbi?i sch«>n ein Teilre» 
sultat in k^orm ven er« 
zielt wurde. 

Wir Holsen, daß al»ch alle unsere hiequ be­
rufenen Stellen dem Berla'ufe dieser Ver--
Handlungen die endsprechenide Aufmerksam­
keit zuir«?nden und schon jetzt alle internen 
Borbereitlingen treffen, un» rechtzsitig an 
d-er Löfung dieser für unseren .Hsp'enbau vn^ 
.Handel lebenswichtigsten Fra^vn tätigen 
Antei< zn nehmen. Bk. 

Neue ElnfudtiiMe fve KaNon 
T!er Killanzminister hat folgende Ber-

füg'.mg erlassen: 
l. Die Zottsähe für jkartoli, nach Art. 

des Einfuhrtarifs, sowie die Klass.fikationcn 
von Karton nach seiner Fabrikation werden 
d^'rart abgeändert, daß Art. 442 lautet: llS. 
.>tarton im AeivW von n«^hr als 200 
t^ramm je Quadratmeter 1. uul?efärbt, un-
bestrichen und ungetrünkt bloß in natür­
licher grauer, brauner, iveißer oder gelber 
«'^arl-c, sowie gewKbnlic!^r Zarton aus Teixtil-
stv'fen: a) Karton in Bogen, Handarbeit, 
2" 15 Golddinar je 100 ka; b) Karton in 
Bo^en oder in Rollen, maschinelle Ausarbei­
tung 25)—17. 2. Bestrichen oder getränkt in 
Teer, Asphalt, Firnis, Oel und ähnllckiem 
2ö—20. 3. .Karton in Masse liiinrtonmasse), 
gefärbt, einseitig oder beiders<'!''7 nnt Pa­
pierschicht überzogen, bestriche > t iveißer 
oder anderer Farbe, ausgear aus ge­
bleichter 0'der ungebleichter ?..' iu!ose, in 
Naturfarbe oder gt'fär?t 3^-^0. j. Leder­
artig, vulkanisiert, uxillig. Plissiert, gezogen, 
gouffriert, beklebt ulit nicht bestrichen u?rd 
nicht getränktem Karton und Aehnliches 
40^30. 5. Lackiert, mit Verzierungen aus^ 
gearbeitet durch Presse oder Druck fdsssinicrt) 
für Photographen und Maler lBristoler), 
lnit irgendeiner Papierart überzogen, auf^r 
jener nach Punkt 3) 50—40. 

Anmerkung: Mr gewöhnlichen .Carton 
aus Textilstofsen, nicht bestrichen und nicht 
getränkt, tvird, ialls die V:nsu)r durch 
dustrielle zur .Herstellung von Dachpappe 
erfolgt, de? hclbe Zoll nach Punkt 1H ^le-
zahlt, solange keine Erzeugung ini Inlande 
stattfindet. Die Bedingungen schrei'bt der 
Finanzminister vor. Anmerkung 2. 
tonarten, die durch Zuischneiden oder Rikseln 
l-ereitS zur Herstellung von Fertigwaren zu­
bereitet «stnld, «werden nach Art. ^7 verzollt. 

Anmerkt Z. Für Sarton in BlZgen unter 
0.7V Quadratmeter Flüche oder in Rollen 
unter 7V e» Vreite ist ein 3us«Ij>laq von 
üvX zu bezahlen. 

Di« VersÄgung ist am 2ö. Januar in 
Kraft getreten. 

Äuooflowtsche? SteemoM 
Die Lage auf dem internaüonalen Tler« 

marttL hat sich in den letzten Tagen noch 
weiter verschlechtert. In lkeapel sind wieder 
2S00 Sisten türkischer und 8lX> Waggons 
syrischer Tier eingetroffen, in Triest ab?r 
liegen grohe Posten aus '̂ cle^^ î.drien, die 
krampf^t um M 9ire angeviijen werden. 
Allerdings handelt es fich «hier uni Eier mit 
40 l̂ ^rantm Durchschnitt̂ l'Ficht, der Prei?-
unterschieb ge l̂lber den Ql̂ alitütseiern ist 
aber immerhin so groß, dah wir vnS da 
schwer m einen Wettbewerb einlassen kön 
nen. Gteirifche Ware stellt sich in Italien 
noch immer a«f SSV bis SS0, kroatisî  aber 
auf A0 bis 340 Lire je Aste zu 1440 TtSck, 
und da bevorzugt man doch lieber die 
exotische Ware, auch wenn sie an Frische so 
manches zu w-ünschen übrig !Kßt. In der 
Schveiz find jetzt die buigarichen .Händler 
sehr rege, j^ grüi'.deten einige eigene Ver­
tretungen. ^s ichäst Mht aber auch 
ihnen Nicht sonderlich, obzwar sie ihre 
<^)lüsse für die bulgarischen L'??crante:: 
ganz sreibl<!.^<'nd t^tilgcn, denn, ö.'c den 
<icwatli-i?en Borr^iicn, die überall aulgesta-
pelt sind, frSgt es sich iinnu^r, cb man d:.' 
Ware auch zu d<ni niedrigsten Preisen wird 
rechtzeitig llbstoßeil können. Teutschland 
kommt als Markt ^r die j'.lgvsla?..!schen vr-
A^ugnisse iiberhanpt nicht mehr in ^ietracht. 
denn die durch den Pfundstnrz in England 
zu kl'̂ ^rz gekommeneit Händler, haben mit 
ihren fUltken Automobilen einen Hausier-
liandel eingest-chrt, dem schon wegen der 
Tran^portiÄhe der Belgier nienmnd niett-
eiftrii kann. Jnt Jnlani^ ist das Gesches: 
trotz der schwachen Einfuhr sehr flau, ?^enn 
die gogenwörtigen Etn^ansSpreis<' betragen 
O5 Para per Gtück. 

BKren. und Wolssfelle» waren nur einige 
Stück vorhanden. 

Ter nächstz Fellmarkt wird am 21. März 
m den KAirmen der M»rfterm«sse abgehalten. 

Ltubijanaer FellmarN 

Ergebnis des heurise» AgneS-Aiarktes >« 
U. «nd LS. TL«»er. 

Der traditionelle Fellmartt. der alljähr­
lich am ersten Montag nach den» A^nes Tag, 
lxuer am 2ü. und 2S. d. At., erfreut sich 
einer iminer steigenden Beliebtheit, da un­
sere Pelzmesse den heimischen Jägern d:e 
beste l!^legenheit bietet, die Ausbeute an 
Wildfellen vorteilhaft abzusetzen. 

Diesmal lvurden recht ansehirliche Men 
gell von Fellen auf den Markt gebracht, die 
Qualität der Ware »var jedoch weniger zu-
friedellstelleich. Der Grund ist in erster Li­
nie im milden Winter und dadurch bedingt 
im geringen Schneefall zu suchen. Daruin 
wurden sür außerordentlich schöne Stücke 
auch auSnehlnend hohe Preise erzielt, die je­
ne auf auslandisc!^n Mrkten bedeutend 
übersteigen. Ungefähr 60?Z der abgesetztell 
Ware stammt aus dem Draubanat. der Nest 
dagegen aus dem übrigen Jugoslawieli, vor­
wiegend aus Bosnien, Dalnmtien und Äroa-
tien. 

Käufer fanden fich in genügender Anzahl 
ein, auch aus dem Auslände, wie Italien, 
Oesterreich, Teutschland, England u. Schive-
den. Die Wufer aus den nordwestlichen 
Staaten intevefsierten sich vorwiogslid für 
Aergfüchise, Steinmarder, Iltisse und Dachse. 
In diesen Fellen ist die Tendenz fest, tvo-
gegen in den übrigen Sorten dieselbe ^inen 
fallenden Charakter aufweist; doch weisen 
verschiedene Alizeichen daraus hin. daß sich 
die gegenwSrtigen Preise stabilisieren wer­
den. Iln frciell Berkehr wurden die F<kle 
um 20 und nrehr Prozente billiger ablieie^t, 
als die Notierungen der Auktion lauten. 

Es liotierten: BerWchse 200^50, eini­
ge auSnehmelld schöne Gtlicke sogar 300 Di­
nar, FeldfÄch^e 170—220, Edelmarder, dlin« 
k<l 5K0^g00, hell 45l>—K00. SteinlNarder 

Iltisse 90—120, Eichhörnchen 4, 
Feldhasen 3.S0 und Dachse 00 Dinar. Wild­
katzen lvurden aus dem ^rkehr gezogen, da 
DU niedrii^'e PvkZlse anxell^'.en wmben. An 

X U»tz»ieh»«rtt. Ueter den am 2ü d. 
in Maribor abgehaltenen!)iindermarkt sind 
im lokalen Teil unserer ge>^ig<^^n Num?ner 
infolge unrichüg>^^r Ueberinittlung unzlltref-
fende Angaben erich.vnen. Um K.ßx'rstlnd« 
«lissen vorzubeugL.l, wollen wir hier die Ta­
ten wiederholen: Aufgetrieben lvurden 7 
Pierde, 9 Ztiere, 107 Lchsen, Kühe und 
K Kälber, zusammen Mü stück. Berkauft 
wurden 240 «tück. ES notierten für das A:-
lo Lebendgewicht: Masto6)sen D u. 4 b.s ü, 
Halbmastochsen 2.50 bis 3.75, ^'^.uchtochsen 
4 bis 4.50, Schtachtstiere 3 bis 3.75. schlicht 
Mastkühe S bis 4, Auchttühe 250 bis 2.75, 
Beinlvieh Z.2S bis l.50, MUch- und tr.icktt-
ge Kühe 2.2b bis 3.25, Jungvieh 2.50 bis 
4.25, Kälber 4.V0 bis S.50. 

X Ge»erheste»erPslichtige werden darauf 
aufmertsam gemacht, daß die Frist filr die 
^^orlage von Erwerbsteueranineldui^n io-
«oie der Anmeldungen der Pauschalumsatz-
steuer ain 5. Fcber abläuft. Die Frist für 
die Iührtöainiieldungen der buchuläßigeit 
Warcnumsatzsteuer verstreicht am 3. ^än-
lrer. 

X JnsOlvenAe». Einen Ausgle i  c h  
mit den Gläubigern suchen zustalldezulirnl« 
gen: Gustav Bernhard in Mari« 
bor (Aktiva 1,501.514, Passiven 4,143.035 
Dinar), angebotene Quote 40^, zahlbar il» 
vier DreimonatZraten, Anmeldungsfrist bi^^ 
i). März, Tagsas?ung am 14. März U'N 0 
Uhr be!m Kreicgericht in Maribor; Trägs 

o p i i-, Kaufmann in Maribor (Altiveu 
!)ll).Y18, Passiven 1, 320.135 Dinar!, an., 
boten.' Quote 50^, zahlbar in 12 Monats« 

Anmc'ldnngsfrist bis 2. März. 7ag-
'.i<^ung am 7. Mörz; P e r k i c ö!i P o l l a k, 
' .^V,'^^fabrit in Maribor 

>'a-'ivcn Z'.l.M Dinar), angebotene Onot^: 
zahlbar in !2 Ältonatsrat.n, Annl-.!-

dnnIsfrist bis 2. März, Tags^nlung am 7. 
März um V Uhr. — Der Lt o ' i r v lrurde 
üb.'r das Beru'.ögen der ..A^'s!t.i..'rut 
A  !  o i s i a  B  e  r  n  h  a  r  . . i  M u r i b o r  
!>erhängt (Aktiven 805.VM, Pclis.vcn 2 .?til-
ti'^.en 080.000 Dinar); erst«^' ('^läubigerver-
sanlmlung aul 5. Feliruar Uln 9 llhr beinr^ 
^treisgektcht in Maribor, Anmeldung»''.ist 
l):S 29. Februar, Tagfahung ani 10. Äliärz 
um 11 Uhr; Arpad Franko, Eiscnhändler 
ln Ptuj, erste Glällbigerversainmlung am l. 
Februar um 9 Uhr beiu, Bezirk.igericht in 
Ptuj, Anmeldungsfrist bis 25. Februar. Ta^z 
saimng am 1. März. ss 

< l̂lzuschlag auf jnsollawische Ve ns 
in der Echweiz. Laut Mitteilung des Cr-
port'orderungcinstituts liat die schil>eizerlsc^ 
Negicrung mit Gültigteit vom d. r'cr« 
sitgt, daß ^ei der E nfnhr von jugoslannscheil 
Weinen aus deil Tarifposten 117a 1 und 2» 
b1 ulld 2 di'ö schweizerischen .^okltarifeS au-
s^'r denl ^iilfuhrzoll noch ein Zuschlag von 
t,.30 Schn.vizerfranten pcr 1W kg. eingeho» 
len lvird. ,'^n Liter uuigerechnet. entspricht 
dieser ^^sch.'ag der jugoslawischen Weinauo-
fuhr Prämie. 

X Versicherung bei anSländischen Versi» 
chernngsgesellschasten. Da in einigen Blät­
tern irrtümlich niitg«!teilt wurdc. daß z'ugo« 
slawische Staatsbürger sich überhaupt nicht 
bei ausländischen BersiclieruugsgLi.'llichaflcn 
versichern können, verlautbart da'^ Finanz 
Ministerium: Die Verfügung des Finanzini« 
nisters vom 31. Dezem^r 1'.i3l. durch die 
». a. die '^^ersicl^rung bei ausländischell (^e« 
sellschaften im Auslallde ln.'rboten wurde» 
bezieht sich nicht auf die Filialen ausländi­
scher Versicherungsgesellschaften, die die Be-
Zvilliguug zur Tätigkeit in Iugoslawieil be-
fitzen. 

X JngoslaVikche HandelSakentnr in 
London. .Herr F. K o i u h gründete in 
London eine .Handelsagentur, die das Zicl 
verfolgt, die bereits !^stel>enden Han-dels-
beziehungen mit England zu vertiefen unt» 
neue Verbindungen mit englischen Geschil'ts 
leuten ai^zuknüpfen. Die Agentur steht 7^n-
teressenten stets gerne zur Versügung. 
Adresse: London, Nr. 10 Evering 

X Die Vuttererzenanng der wichtigsten 
Ueberschutzländer der Welt lvurde 1913 init 
301.5l^ Tonnen, 1923 aus 505.800 Tonnen 
und 1929 auf S60.500 Tonnen berechnet. 
Wie aus diesell Ziffern zu ersehen ist, lvird 
der Druck auf den Weltmarkt immer größer; 
die Lage wird weiterS noch dadurch schwieri­
ger, daß die Erzeilgullg der wichtigsten Zu­
schußländer, Deutschlands und Großbritan» 
llieil/, die 1929 noch 90?,^ des viesanitbntler« 
anboteS aufnahlnen, ständig inl Steigen, der 
Konsum aber im Fallen beoriffen ilt. 
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R ä t i e l - E c k e  
Kreuiwortratsel 

Von olien nach unten: 1. deutscher Strom, 
S. Wäldchen. 2. IahrcSeintcUung, 4. senk-

5. männlicher Pornainc, v. deutsch.r 
Dichter, 8. Nager, 9. Nätselart» M Bogel, 
ll. n:estdLut!> î>e Stadt, 1.'̂ . Passage. 15. Lan 
deStcU, grammatikalischer Artikel, SS. 
weiblicher Vorname. 24. Aosterinsassin, 2k. 
osteuropciischcr BolkSstamm, SS. Erfris l̂ng 
S7. ent̂  iMr weiblic^r Borname» Sl). Z t̂l 
des Z mmers, 32. Nahrungsmittel. S3. M«r 
ch^nwesen, »5. »nünnlicher Borname, SS. 
Stimmlac;e. — Bon links nach rechtS: l. ju 
ristischer Begriff, waststcitte. 7. Wavven 
tier, v. !̂ arbe, w. Genußnlittel. 12. Zaren 
name, U. weiblicher Borname. IS. »unge 
kraucht", 17. Naturerscheinung, 18. Tier-
Wohnung, lv. Straferlaß, 21. Stallaier, 
23. ^eovö'gel. 2S. ReiniffimgSmittel. 27. un« 
bestimmter ArL'lel, 28. Schmiermittel, 5V. 
Tchwur, 31. geformte? Vrot, 33. welblü?> '̂r 
Vorname. 34. Landschaft bei Berlin. 37. E« 
d'chtart, 38. Zahl, 30. kaufmännischer Au-Z 
druck, 40. Teil der Scheune. 

Derfl'Sraifti 
ttannlst du mir schnell mal zwei Mark bor 

gcn? — 
Die Pariser Moden find nun einmal ton 

altstebcnd für die ganze Welt. — 
Ariihllng entspnes^en der Erde tau­

send Blumen. — 
^r Gärtner sa^t, Hornjpäne kann inan 

gut zur Düngung verivenden. ^ 
Ich bedauere schon lange, diesen on-

genommen zu haben. — 
>)ast du schon einmal unsern ?tero stick 

tragen gesehen? — 
Nein, ist arg, Arden-nen iii Zpanieil 

zu suchen. — 
Tag' mal Jakob, Lenzing war doch der 

frühere Name des Monates März? ^ 
Ist eS wahr, dah heute Robert Koppel 

no6i im Run^unk vortragen wird? — 
Bei den Frauenkleidern sind Stil, Sitz 

und Stoff immer Hauptsache. — 
Unsere Industrie rückt auf denl ?Zelt̂  

markte immer weiter »wr. — 
l)n jedem Satz ist ein Städtename ent« 

halten; die An^ngöbuchstabeil. der Reihe 
nach abgelesen, nennen einen schottischen 

Dichter urtd No.namchr ftsteller.) 

SI« Netner Schwindler 
Um die Kinder zu richtiger Beobacht-ung 

zu erziehen, fordert der Lehrer sie auf, in ih» 
rer Freizeit Borgänge Irgendwelcher?lrt zu 
zeichnen, ater nur l̂ch«, die sie s e l b st 
gesehen haben. 

Der kleine Walter Schulz liefert eines 
Tages nachste'iende Aichn«ng ab. Zie soll 
die Umlegung eines Fabriks^schornsteins dar 
stellen. 

tif ^ » 

DenNporlaufaade 

Unter Zuhilfenahme von LokomotivL L. 
und Drehscheibe D. rangiere man Waggon I 
(W. l) auf den Standplatz von Waggon jl 
(W. II) und diesen auf den ehemaligen Platz 
des A. I. 

Die L. darf wohl die Weichen a/k und c/d 
benutzen, jedoch laicht die Drehscheite, da 
diese schon zu alt für das (^>ewicht der L. ist. 

Zum Schluffe soll d^e L. aus ihrem alten 
Standplatz auf b stehen. 

A'ls der Lehrer diese Ze'chnung sieht, 
er dem Jungen sogleich auf den Äopf zu. da^ 
er geschwindelt hat. Was veranlass ihn zu 
dieser An-nahme? 

Spltalm!reuzwort»at!el 

Bon oben nach unten: 1. pevsönlichcs Für 
wort, 3. Nachtvogel, 4. Begriinder einer 
berühmten Zirku^amilie 1°. v. lockerer 
Schmutz. 7. norddeutsche -tadt, !>. autotech-
nischeö Mittel zum Schnellsahren. 

Bon links nacki rechtS: 2. AuerochS, 3. 
Zeitmesser, s. deutscher Erfinder f, V. ärzt­
liches Instruinent, 8. Ritz. 9. freie, erledigte 
Stelle 

» 
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Vmamwkmatfel 
'^iokal 
Flächenmaß 
UnterwetsunA 
Aierded GeflchtS 
Weibl Vorname 

 ̂̂   ̂  ̂  ̂  ̂ MSnnl.Borname 
 ̂  ̂  ̂  ̂  ̂ W G Nundfunkfreund 

von der Spitze beginnend, ist in jeder 
folgenden Rei^ie durch .Hinzufügen e.nes 
Buchstabens und unter beliebiger Umord-
nung der vorhandenen Lettern ein neues 
Wort zu bilden. 

«elsältiß. 

Lich^ und SonM, Monid und 3lerne 
Spenden mich dir nah und ferne, 
Bin ich aber aus Papier, 
Bin ich stets sehr ivertvoll dir. 
Manchmal auch ein Dokument, 
Dran die Wahrheit man erkenni. 
Doch in deines Herzens Schrein 
Kann ich nie die Wahrheit sein. 

k? 
5 k? S 

S 
S l 

Man schüttelt obrge Wörter in sich >o lan­
ge, bis vier neue entstehen. Dann reiht man 
diese neuen Wörter so untereinander, das; 
(senkreckit) ein fünftes Wort mit botanis'her 
Bedeutttn,^ in Erscheinung tritt. 

Gt»te«tre«z. 
Jede Zahl entsprtchi etne? 

Silbe; diese, unterei,.ander 
verbunden, ergeven Wörtei 
von solaender Bedeutung: 
1—2 Bölk:rstamm. Ra» 
inrerschetnung. 2—S—I euro­
päischer Ureinwohner. 3—^ 

biblische Person, 3—5 ttaltettis^ Stadl 
«an der Etsch). 4—5 weiblicki^^r Vorname 
5—6 Wiederkäuer. 5—'.' Warenvorrat. 
6—2 .fettarm". 6—4 englischer weiblicher 
Vorname. 

1 2 

s 

5 e 

vllbenMel 

Aus den Millen: ar, vnH, ü^'!, bel. ber, bi, 
chcl, de, dech, do, e, e, ei, ei, erz, i, im, irr, 
ka, ker. tum, tun. kus, land. le, le. len, lend, 
li, li. Ii, lu, na, nau, ni, 7.u, qual. rei.i, sa. 
se, se, sen, sinn, stab, ta. tal, tas. turn, uh, 
ur, xus, zau sind 22 Wi?rter zu bilden, de« 
ren erste und letzte Nuchstaben, von obeli ge­
lesen, eines Ausspruch Hippokratt'^^' nenilen 

1. europäischer Strom, 2. griechischer Sän 
ger, 2. Luftkurort auf d^m 5>arz, 4. Insekt 
5. Bienenzüchter, K. Baumsrucht. 7. Overn 
komponist. 8. Reptil. '1. ?öerszc?ug eines Ba 
rieteekünst'lerS, 10. Schriftstück, l1. schlesi-
scher Badeort, 12. Wass>.'rfalirzeu!g. 13. veut 
sch?r Dichter, 14. weil^Iicher Vornan,e, 1ü 
Planet, 16. Strcupuder, 17. W^ss'.'rtierchsn, 
18. Geistestrübung. 19. Perschn,endung. 20. 
Maler des 19. Jahrhunderts. 21. Trinkge­
fäß. 32. Gift (ch und qu n- jc ein Bn^kiita-
ke). 

>a«»rAtsll. 
Zähne: 1. l^>cethe, ^ilbcr. ^'lugu^, 

4. Figaro, 5. «'». TlMlia. 7. Garreu. 
^lammrüclen: ^rentn^g <geb. am 13. 
Juli 1816). 

,»veoGrl!phie mid «eschiMchteit". ,  ̂

 ̂! 

Mo 

Geelenspiegel. 

vi« ausMilses Mrkmal. 
Tie Polizei schlotz, daß der Tote LinlS« 

händer war, daraus, da^ sie das Kleingeld 
in der linken Westentasche sand, wv e< 
Rechtshänder kaum auzutewaliren p^egen. 

Magisches Toppelquadrat. 
l. Blak, 2. Lcda, 3. Ader, 4. Karpfeu, ü. 

Fama, S. Emir, 7. Narr. 

vabeurLtsel. 
1. Lord, 2. Rose, 3. Dame, 4. Aa.mm, d. 

Leim, 6. Rain, 7. Park, 8. Marl. 9. Lake, 
10. Imme, l1. Isis, 12. Espe, 13. .^^alie, 
14. Salz, ld. März. 

«lbemStftl. 
1. ^^anterist, 2. Madrid, Z. Antenne, 4. 

Usedom. 5. l>;utzkow, ö. Ulrike, 7. Stradiva« 
ri, 8. Veteran, 9. Innsbruck. 10. Eimiabe, 
11. Lakai, 12. Rotk<'hlchen, 13. l^inmaleinS, 
14. Gerste, 15. Engerling, 16. Neunauge, 
17. Indien. — Im AuFust vis? Regen, ist 
dem Weine kein Segen. 

Vinsatzriichl. 
Gold — Ulhr — Tod — Eis ^ Nor ^ 

Ball — Erz — Rot — Gas  ̂G u t e ns 
b e r g. Erfinder der „Schivar̂ zen ldunst''. 

BesmhAkartenrätsel. 
Wiesbaden. 

Ich bin ein Kleinod, rund und fein, 
Bin im Besit; von groß und Llein; 
Ter ärny'te Bettler noch ist reich, 
Ich mach' ihn selbst dem Rcick^sten gleich. 
Nur der ist arm, der mich verlor. 
Trum Hut' mich wie den Kohinoor. 
Man lieht in mir die Seele klar. 
Berkiorg neS mach' ich ofenkar» 
Verständlich sprcch' ich oft zu dir, 
Dotii niemals kommt ein Laut von mir; 
Wer nlich recht anschaut und mir glaubt, 
.Hab' irli ihm ivohl das Herz geraubt? 

Auflösungen aus der 
letzten Natsel-SSe 

Kreutwortriitsel. 
W a g r e ch t : 1. Silo, 3. Rot. 5. Mia, 

8. Ruezen, l2. Champignon, 15. Ehe, 16. 
Mora, 17. Pan, 18. Juli, 20. Raöe, 21. 
Haar. A^ile. 24. Arie, 27. N<it. Ä. Kien, 
2V. Esra. 

S e n k r e c h t : ? .  S t i ^ m m ,  2 .  O m e g a ,  4 .  
Ära, 6. Inn, 7. Schuh, 9. Epos. 10. Giro, 
11. .«nabc. 13. .Hela, 14. Opal. 19. iah. 22 
Ranke, 23. Aewn, 25). Reis, 2^. Iser. 

„Die geehrten Hochstapler". 
Di<' IN Betracht kommenden geogr^lphi-

schen Raulen der vier Zettel ux»ren durch 
die Bezeichnung ^ k ^ L — l) leiclu zu 
erraten. Es l)a!Ü»elte sich um das Aarpatl)en 
gebiv.ic (>X), die Stadt Freiburg im Breis 
gau iD), den italienisckxn Flus; Tagliamen-
to (LI und den Bierwaldstättersee W). Aus 
den Worten Karpathen — Freib'urg Ta-
glinlnenlo — Vier^valdstatter Lee sonderre 
der Veamte die ersten Silben lvziv. die er 
sten AnsangSbuchstaten ab und erhielt: kar 
^ frei — t«g — vier. Dadurch wußte er. 
das^ der Ausbruch für Karfreitidg lnn 4 11 hr 
morgcnS geplant m^r. 

Sine fesielnde Eignungsprüfung. 
Tie Zeile lautet: „die Braille den )^Iln-

den sck)enkte". 
lLouis Braille (180!)—IWl ist der (Er­

finder der luich i.hln benannten und all.ic 
mein gebräuchliche Blindenschrift.) 

Medizinische» 
Speration bei Derdau-

ungsslvtungen? 

Die Bedeutung regelmäßiger Verdammg tkt 
Frauen. — Rerven und Magen. Die Rol» 

le der Verdauung ei Veisteskraukeu. 

Bon Dr. ?)!ed. .<^arl Ander. 

Operation wegen Krankheiten, bei deue,^ 
man einst an diese .Heilmethode nie gedacht 
llätte, werden jetzt immer häufiger ausge« 
führt, und man erzielt unter dem Schutz 
von Asepsis und moderner Technik geradczu 
verblüffende Resultate. Auck? der Prozentsatz 
der Gefahren bei Operationen wird immer 
geringer. In einem Vortrag, den der Berli­
ner Chirurg Professor Brüning hielt, stellt 
dieser unter anderm auch Fälle von stark 
verzögerter Verdauung vor, die er durch 
Operation geheilt hatte, nachdem jede innere 
Behandlungsmethode versagte. Bereits vor 
Ial^ren hat man wiederholt sogar den gan­
zen Dickdarm entfernt, um verzögerte Ver-
itauung zu heilen, wenn es aus anderem We­
ge nicht gelang. Manche Aerzte, auch manche 
Chirurgen taten damals dasselbe, was woyl 
der größte Teil der Leser tun wird, wenn s? 
von dieser Methode bört: Sie schüttelten die 
.'^öpfe. Wegen verzögerter Verdauung ope­
rieren? Der Weg kam ihnen denn doch ein 
bißchen zu — amerikanisch vor. Nach und 
nach aber gel.,ngten wissenschaftlich ernst zu 
nehmende Kreise zur Ueberzeugung, daß eS 
in gcwissen Fällen eben nicht anders geht. 
Freilich muß deutlich betont werden, daß 
wirklich lsur dann operiert werden darf, 
wenn sede andere Behandlung angewendet 
wurde und versagte. 

Eine ji^leinigkeit ist die VerdauungsverzS» 
gerung wahrhaftig nicht: sie kann unter Um­
ständen sogar zur Lebensfrage, die Operation 
ein lebensrettender (Eingriff werden. Beson­
ders bei Franen ist die verzögerte Verdau­
ung zunl Beispiel nach schn'cren e^eburten 
ausserordentlich häufig und außerordeiNlim 
wichtig. Eine Menqe trankl^afier ^^uständc, 
die man als ^^cein.iillienie, usw., ver­
kannte, wann l'ft nlcl,ts al'.^ di^' Folgen rtiro' 
nisctier Ber.^e^^^'rüng der '^'ndauung. Ter 
gcwis; nickt unvevdienie ()'n>ifl luaucher 
Frauenärzle beruht oft genuq nur darin 



den SV Jümier lSSS. 

datz jlk, je' es durch Bekiandlung weibU« 
cher UntcrleibSkrankheilen, jei es einfach 
k»urch rin besonders gute^^ — Abführmittel, 
die verschleppte Verdauung wieder in Ord­
nung bringen. Wie oft klagen Frauen über 
heslige, -häufige, andauernde Kopfschmerzen. 
Ohnmächten und Schmerzen im Unterleib! 
Wie oft lacht man über ihre „Hysterie", hält 
sie fllr ,.5imulanlinnen", verdächtigt sie der 
„Launenhaftigkeit", spottet, dah sie sich „nur 
interessant machen wollen"! Und doch haben 
sie recht; und der wahre Grund der Launen, 
dei Hysterie? Oft genug nichts anderes alZ 
verzögerte Verdauung. 

^v«ei manchen solchen Patientinnen versagt 
iiiml selten jede Vekiandlung, außer der Op^-
rlUion, und diese bleibt als letzte Zufl^icht 
übrig. In einem Fall war der Zustand einer 
övsäljrigen Frau, die durch ihr Leiden ganz 
heruntergelonlmen war, derart unerträgliche 
dah sie, trotzdem man sie auf die Gefahren 
der i!)vcratic>n aufmerksam machte, auf dieser 

bestand und sogar mit Gelbstmord drohte, als 
Proferor Brüning sich zu dem gewig niäN 
einfachen Eingriff bei ihr zunSchst nicht ent­
schließen konnte. Schließlich operierte er doch 
und die Frau wurde vollständig geheilt. Datz 
Geisteskranklieiten, besonders Melanholie, 
durch starke Verzögerung der Verdauung oft 
verschlim'nert werden, ist zweifellos. Ferne? 
gibt es eine abnorme Bildung des Dickdarms, 
die da rill besteht, daß er zu ung und zu weit 
ist. Die Folgen dieser Abnormität äußern 
sich in besonders schwerer Verdauungsverzö­
gerung. Diese „Hirschfprungfche Arankheit" 
fuhrt zu sehr gefährlichen Zuständen. Sinder, 
aber auch Erwachsene, die daran leiden, kon, 
men sehr stark herunter, denn durch die hoch^ 
gradige Verdauung der Abfallprodukte im 
Tarm und die sich infolgedessen bildenden 
schädlichen Substanzen wird schließlich der 
ganze Körper vergiftet. Um den Ernst der ^'a 
ge zu kennzeichnen, sei erwähnt, daß mehr 
als die .Hälfte dieser Kranken zugrunde geht, 

wenn eS nicht gelingt, sie durch Operation zu 
retten. 

Man wird sich also die Möglichkeit ei­
nes chir»?gis«hen Eingriffes in b^onderZ 
schweren und auch andern» Wege ni<^ heil 
baren Fällen von verzögerter Verdauung 
ebenso ae»öhnen müffen, wie man sich zum 
Beispiel m<t dem Gedanken vertraut gemacht 
hat, manche Abarten der Fallsucht durch Ofie 
ration zu heilen, was ja ebenfalls noch vor 
nicht allzulanger Zeit als undiskutabel ge­
golten hatte. 

Radio 
H««swG so. ZD««e. 

Liul»ljanO, 12.15 und 13 Uhr: Reprodu­
zierte Mustk. ^ l7: NachmittagSmusik. — 
19: Englisch. — N: vpernittertragung auö 

gunl^ aus Zagreb. Viei^ ^nmvho-
nie aus Oesterreich. — 2Z.M: Akvndniiisik. 
Zagreb. — V«Ojlra>^ A): Opernü^.'rtra-
— HeilSditi^ N): Nebertragnng aus W!en. 
Anschließend Abendmnfik. ^ Vrotiilaiw, 
1V.30: Verdis „simone Boccanegra''. — 
22.M: Abendmufik. — Mailand. Sl: Bunter 
Abend. — MWackee, N: Wiener Ucber« 
tragung. :Z2.W: Alendinufik. — Vita» 
reft, M.sk: Konzert. — GtiOhsl«. S0 4ü: 
Alt« Tanzmusik. — 22: Moderne Tali'.lnu-
sik. — HO«» ?!: Opernübertragung. » Zll» 

SV: VolkStltmlicher Abend. — 2S.I0: 
Tanzmusik. — LanGenberg, 20: W'ener 
Uedntragung. Anschließend Nachtnvusik. — 
PkOß» li): Üebertraguttzg ans dem Theater. 
—. SS.ZV: A^ndmn^. ' 

t»Ol Ue»n«»d?k»ea Ver«Ie>. 
?d«i» aixl ßdnNedEN k»»I>»«eii 

zlI»,G«ek 

WM tSW lllIlNn!' 
lür Ihren Einkauf ai, (sholo-
Izden. seinste üiä^ 

Zaliimi. Tchinten u. I. w., 
n u r  e i n e  A d r e s s e :  

7onl vill»» 

visvnl 17. 

gutgehend' im Ttadt.vntrum. 
unt>.'i tnittsül^en Bedingungen 
zu verkaufen ^>der oerpach« 
tcn. Cckiriftl. Anfragen unter 
„P'erd<'fleiichl'ans" an die 
wallung. I14S 

Wurstichmaus, eiq^'ne -chlach« 
luii^^ am Ramslas, den 'X). d. 
im (^cislh^nlkc „Dravü'l^md" in 

Motorrod, Mark« A. St., l^ut 
erhallen, flünst zu verkauien. 
Änzufrac^ett ClovenSta ul. LS. 
Romih. 1^72 
Aampl., medkineS Echlas^im» 
mer, wie neu. Hartholz, sehr 
billiq, ouci> ^eq!?n Tansck für 

Äaribor. Zmetanona uUc>,. — ^ Möbel, einzelne Betten, 
v'r:. "'iUe und Pl?lseuopvi6i li"^i?<!ukciV ^irotzer 

nc', > Till Um Lusler. ÜW. ''^unmertreden^en. 
i -.^e'lich bitten ^»j. M. j Pjüschdiwan. Waschkasten mit 

1II3i SpiMl. Cchc^fwollmatrayen. — 
Iii« linar ->"'us>a<ic>, Z,roi!m.ne>ima 

' ll1i Privatkundcn. Nüliv!!ie^ (c-,,, cittt.ii-sicn.doS Maler», 
Pel-'5n?il '.vollen sich nieldLn nn zulstreicher. u»-» Schildermaler. 

an die Venv. 

eiaener C'neuciul!q direkt vom 
Tl'chle:. Äeqen der snisl: zn 
'iZ^cvIilstp'.cül'it. '.^n'osx' 
--»/i 1)1 u n sis e rIt?! äu >> l'tt n sie n. 5 v.n-
lassebüc^l werden ansiensm-
men. ?srcie Vesichlisiuni^. kein 

aeslhäst in einer qri^sieren Stadt 
«lowenienS. seit 48 Iahren t.o-
stclicnd ciilnstiq verkciufeu. 
Unter „Guter ^iundenkreiS" an 
die Ä^erw. II4g 

2« VSF^a»FeF«I» 

Preislisten franko! möbl Zimmer. Pa^k- u. 
inl Mi>l'elk'..ier rereiniat. Tisch. '^hnl,»snahe. vern.'elen -

Kosooskal ^env. ^ ll48 
Große» Zimmer, leer oder 

lerme ister. 
iilica 
Borziigliche Ztiickkollle !V0 lg. 
Tin. 4ll.— ins 5>aus Mcllt. 

und weiches Holz. >»10 

möbliert, aegenüber dem Haupt 
bahnhof, sosort M 
Adr. Veno. 

uermreicll. 
11»S 

ul. Lg. -l> Zparherd'Zimmer an älteres» 

Haus, vi^enartifl. neu. sonniq. 
slauvi'...:!. ichüner Obstgarteu. im 
c^ladlbereich. unter dem (i^igen-
preis zu verkaufen, '^idr. Verw. 

Uüb 
'^.veistökiisicS HauS» Aletsandro-
na cesta. Bahnhofnähe zu ver­
kaufen. Adr. Verw. NW 

^ ,»V 
e» lca«/«» 

kyuterhaltener Ki»dee»aae« zu 
kc,us<'u flesucht. Unter ..P^^isan-

an die Verw. 1158 

Bro^ us'Sonversation'Lexiko« 
— Bände. ladelloS erhalten, 
in 5'eder fleliunden. um ^ Dl 
nar zu verlausen. Cant-arjeva 
ul ca 14. Tür 8. ^lttV 

Giager-Nundschiss.Rähmaichine 
verkaulst billig Mech'n'iche 
Werkstätte Dadieu. Vetrinjska 
ulica 11. 1121 

kinderloses Ehepaar .vi vermie 
ten mit l. g^ber. Bojasi»:^la 
ul. 2l. Hütt 
Reines, sspar. .Pmmer, im 
Stadlzentrum, zu vermieten. — 
?lidr. Berw. 

Möbl. Zimmer mit hochgelegen 
hcit. separ. Einsianci. billig zu 
uernl.eten. Anzusra^ien am Ä-
d. nachmittag un>d 1. Feber vor 
initt«ia bei Bi^bianko. lÄelje Tr 
dinova 1ö. NöS 

Zimmer und Atich« samt schön. 
^'Leranda zu vermieten. KvseSke 
ga ul.^S. 1120 

Sonnige, abgeschlossene Zwei» 
zimmerwohnung, BahnhoinAze. 
an L—3 ErVaä)cliesne sofort zu 
vermieten. Praprotnikova 20. 

lllS 

57klcienln 
mit kisttem (Ze8teek 

os« 
MUNMIM 
unvesvll8tltl.k im Irnsen 

o 2S 
kou.lc/>tppk 
in vielen k^arben 

c. 
Uli«» 480 

Möbl. Zi««er, sonn Zeitig zu 
vermieten. Wildenrainerjeva 17 

1128 

Mibl. Zi««er mit 2 Betten 
zu vermieten. Studenei. Kran 
kopanova 4. llZS 
Schön lnöbl. Zimmer zu vorge 
l»en. MikloviLeva S/S^ llStt 
Zimmer, »iilche 'in) Lakirett 
zu vermieten. «Ivalk» .V beim 
„Rapid''-Sv0!:.pliv. M8 

MvFlS0Ve»»eA« 

^ntell'genteS. deutsches 
lein mit schönen Grazer Zeuji-
Nissen wiinschl Stolle zu K'iN' 
dem. hat Freude, auch im häuS 
lichen mitzubelsen. kann auch 
sehr gut kochen. ?ldr. Benv. 

Q/L«av SFS??SI» 
«WGGGGvGWGGl 

slV^K 
vMkll nl.lzuli 

VKI207.. 
Sll.l.IM! 

Streng ftpar.. möbl. Zimmer. 
Balinhofnälie, an 1 

GUGG» 
HerrlchaftSkö^ia, perfekt, mit 
IahreSzeugnissen wird 'Ür Za­
greb gesucht. Anxiebote mit Zeug 

' Erfahrener ULrtner, vollkomm. 

JliNMe lUichi» für alles wird 
aufgenommen. ..Balkan", Alel-
sandrova cesta üü. 1144 
Anten. Krßalein, rSm..kath.. 20 
vis S« ^ahre alt. daS verkokt 
serbisch und deutsch spricht und 
nähen kann, wird zu einem ksüh 
rigen Mädchen. daS schon 
deulsch spricht gesucht. Bevor« 
zugt solcl)e. die ein wenig unaa» 
risch verstehen. Okkerte mit Äho 
tographie und Gekialtsbeding. 
an Horvüth Ferene, BaiZkogra' 
diste. W? 

Perfektes Ltubenmichchen mit 
schönem Zeugnissen gesucht. An-
träge an Frau Mia v. Teutich 
Zagreb. Trg Kralsa Petra L/8. 

10» 

Zagreb. Masaiykova 28 
Nr. N0/A.7S. 

tnltz v»Gi»T«U»ß 
versiert in der Blumen- und 1082 

Spenglerel-Lehriunqe» ehrlich.' sucht. 
l. wird für Zagreb ge-
ngebote mit ZeugniSab 

^u vermieten, 
sandtova S/l. 

«6i^er. ^uten Schulzeugniften. wi,d schrikten an Interreklam. Ki-
—Person.' ausgenommen. >.vr?nglerei A. greb. Masarykova 28. sub Nr. 

Aröevina, Älek 
1104 

Wohnuag zu veraeben. Anzu» 
fragen beim Administrator. 
TvorniS^ 24. U20 
Schönes Zimmer und Küche so­
fort zu vergeben. BeograjSka 
ulioa 2«. 1I2S Zehr guicr Raturwein. 5 Tin. 

Äter über die Gasse, auch sehr^ .. ... 
seiner Birnmost. 2 Din Liter.! Mobl.. 
Gasrhaus M. Seifried. Aleksan-^ uneten. ^ltenbachova IS, Tür 
drova cesta 79^ 1128. ^ 
Pserdesleisch, prima Qualität,^ ^ineS. möbl. Zimmer mit 
läglich von 7 l-lS lS Uhr wird Kost °n 2 FräulemS zu v.^rge. 
auSgeschrottet per 2-3 Tin kg i ben. Auch Navierbenübung. 
" " ?lnzufraqen Tattenbachova 24, 

im Geschäft. IMS 

Romih. LlovenSka ul. 2S. l071 i 17V/A.7S. 10S2 

Vertreter für eine neue Lebens« 
verusicherung gegen hohe Pro­
vision sucht die Generalvertre­
tung der Bankanstalt «Merka-
tor". Maribor. Tattenbachova 
ul. 1/l. U«2 

l 
(eigene Schlachtung) am Eon«-
tag. den 31. Jänner i« 
Haufe LeSnik, Nova vas. — Am 
Dienstag, den 2. Fever HanS-
bal. Bekannt gute Leber, und 
Blutwürste. 5 auSmehlspeisen. 
Berlihmter .Pekerer" iin läuS-
schank. Ein licrzliches Killk^m 
men entbietet LeSnik. 

Sl 
Gebe dem verehrten Publikum 
bekannt, daß ich heute, Hams-
ta^ den M. Jänner frilches 
Prima Echweineflelfch mit 8 bis 
iv Dinar und prima Sveck ol,« 
ne Haut zum niedrigsten Tages 
preis abgebe. GS empfiehlt sich 

kneönel» Veit»! 
VSlavni trg. Ktand von der 
.Beltka kavarna". ^ 

t.'elei und oerbnttel die 

H'nitßm ^1tit»ß  ̂

Braunschweiger Tin. Gesel 
keS 6 Din. MesarSka d. 1141 

Elektromotor, neu. 3^ PH. 
samt kompl. Einrichtung und 
Säge, geeignet für ieden Be-
»rieb, speziell für .HolzlzSndler. 
preiswert zu verlausen. Anzu« 
fvagen Samostanska ul. IS. 

1143 

Zwei schöne Zimmer «it «a. 
maett, qek'ignet als AdvokaturS 
kanzlei, '^i^rsicherungS- o^er 

Aertretuniivbureau und ähnl.» 
gegenüber dem l^r!chts>10bände. 
IM Neubau, ab 1. Feber zu ver 
mieten. Adr. Berw. öy8 

ln tier VerlitiInn^elezenkeit n»ck Nerrn 
/^nton örRuer, 0el«k»tes»eadRniI!«r tn 
j^nridor, iin«let 5am5t»s. «len 30. ^ilnner 
l9Z2 um 2 Ukr n»ckmitt»^8 im Nnuse Xte 
ksnnärov» cest^ 18. ll. 5locl«, äie lreivillize 
VersteixerunF ller ln äen Verlatt z^kürenÄen 
»VoltnunLS.^lnrlcNtunx uoä etlicker 
l»retiosen 8t»tt. 

Die niikeren veäinxunzen 8ln6 in äer 
Xnn8lei lir. vl.Xk^l<e MI0 unä l)r vl^Xk^i^-

^ävoliste»' tn /^»ridor. 
er8iclttlicii. l1()3 

Z bi8 4 Limmer, in 6er dZSKe äe8 llsupkbsknii0se8, 
8oiort deziekdsr. «esuckt. ^nträse unter »>Voiitiultz? 
am l. fedruar« sn die VervaUun?. N49 

Kunctmsckung! 
^U8 äei' Konkur8ma88e «!e8 Herrn ^irkv tier-

net, XsutmAilnes in ^aribor. Veirinj8ks ullca. i8t 
628 xan7e >V2renlaj?er samt 8te1isxen en bwek um 
äen j^etrse von runci 16.Wl) lAnar 2U verkaufen. 
^Ken8c> die Forderungen an äle Lekuiäner um runcl 
30VV Ninar krei nacii Vereindsrune. 

Offerte bis 8s)üte8ten8 30. 6. sn 6en (Zeker» 
tlikten. Ver7es<?sins8?ie liefen in äer Kanäle! 6e8 (le-
fertigten xur k?in8icsit auf. l!S9 

l?eeltt8an>v :»it ln l^sribvr. Loäns uiies 14. 

tdakke<Uckt»ut »aä tür <t»a liGS»kttoa v«r»o»vortl»c^d: lirucd 6« »Martimklil» ll»k»rv». ta /V^»r»dor. » ^ll» ll« tterausred«? una öea tirued varNN». 
^^tlied? Dlreilto» vo^nkikt ln 


